
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

1 (2.1.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-675622

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-675622


DK,Nochricht «» * erschein »»
täglich mit Ausnahme der
Gon »» und Feiertage . V.jähr.
licherAbonn nnentspreis 2Mk

rrfp . L Mark 2ä Pi »-
— Man abomitert bei
all «» Postanstalten , in
Lldendmg in der Expedition

Peterstratz , ö.

»«eeiepraÄwnevvtu», Nie. »g.

Hachrichieii
Inserate finde»diewMsaM ,
Verbreitung und kosten pro
Me Ik>4.

'
ausländische Ä- o

Annocen-
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen -Expe«
düion o. F . Büttner , Liotten-
straße l , und Ant . Parussel.
Haarenstr .b Zwischrnahn : H.
Sandstede , sowie sämtlich«

Annoncen -Expcdittonen.

für Stadt uud Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

1 . Oldenburgs Mittwoch , den 8. Januar 1901. XXXIV. Iahrqaug.

Hierzu zwei Beilagen.

Are Wirren in Khina.
' * Oldenburg , 2 . Januar.

Z « r « lmaherre der Ariedentibedingungeu.
Eine in New Jork eingetroffene Depesche aus Peking

vom 90 . d. meldet, die chinesischen Bevollmächtigten
sei« äußerst erstaunt , den Befehl erhalten zu haben , daß sie
den Bestimmungen der gemeinsamen Note zustimmen sollen.
Weder Li-Hung -Tschang noch Tsching glaubten , daß es ge¬
lingen werde , den Hof vor 10 Tagen zur Nachgiebigkeit zu
bewegen. Die Befehle des Kaisers gehen dahin , die Note
völlig anzunehmen, aber sich zu bemühen, möglichst
günstige Einzelbedingungen zu erlangen , besonders be¬
züglich der Beschränkung der Zahl der Gesandtschaftswachcn
und bezüglich ihres Standortes , ferner sich zu bemühe», die
Zahl der militärischen Posten längs der Eisenbahn möglichst
einznschränken, schließlich die verbündeten Mächte zu ersnchen,
die Festungen nicht zu zerstören, sondern zu desarmieren.

Der Gesundheitszustand Li - Hung - Tschangs ist
schlecht . TS ist zweifelhaft , ob etwas anderes zu thun übrig
bleibt , als Tsching Vollmacht zu übertragen , bis ein anderer
Bevollmächtigter ernannt ist. Li-Hung -Tschang ließ sich heute
Morgen in einer Sänfte zu Tsching tragen und hatte
mit diesem eine längere Unterredung . Tsching deries den
spanischen Gesandten zu sich und ersuchte ihn , den übrigen
Gesandten mitzuteilen , daß vom Kaiser der Befehl zur Unter¬
zeichnung der gemeinsamer» Note eingetroffen sei.

Z » de» Ariedensbesingnngen.
Dir chinesische Gesandte Wutingsang in Washington

ist sehr erstaunt über die Meldung , Lihungtschang und
Tsching hätten Befehl «chatten , die in der gemeinsamen Note
der Mächte gestellten Bedingungen zu unterzeichnen.
Er neigt der Ansicht zu, die Direktive, welche der Kaiser
gegeben habe, sei die, daß die Bevollmächtigten in freundlicher
Weise die einzelnm Artikel des Abkommens mit den Gesandten
erörtern sollten, um möglichst günstige Bedingungen in genau
bestimusten Punkten und in anderen , die in dem Telegramm
nicht ^ mfgrführt werden, zu erlangen.

Meldung Waldersee » .
Graf Waldersee meldet aus Peking vom 29 . :

Die nach dem Süden geflohenen chinesischen Trup¬
pe« sind von der ESvadron Priest bei Hohkien , ca . 160
Kilometer südwestlich von Peking verfolgt worden,
wo sie sich aufgelöst haben und teils nach Süden , teils in
südwestlicher Richtung geflüchtet sind . Die Kolonne Grit-
ber fand bet Äunanttchoenn , LI Kilometer östlich von
Pautihsien , sehr große Vorräte an Kriegsmaterial,
Kruppsche Schnellladekanonen , Maxim -Geichütze, Gewehre,
Schanzzeug , Telegraphenmaterial und Faltboote , die von
den Truppen , die von Lutai geflüchtet und längere Zeit in
der Gegend von Pautihsien geblieben waren , dort zurück
gelassen wurden.

Die Engländer über die drntschr Kriegsführnng.
Der pelinaer Berichterstatter der „Times " wendet sich

in einer Depesche gegen diedeutfche KricgSleitung,
und wirst schließlich die Frage auf , ob ei nicht ratsam
wäre , bet der ersten Gelegenheit die britischen Truppen
von WalderseeS Kommando abzutrcnnen , uin nicht das bri¬
tische Ansehen und die britischen Interessen weiter zu ge-
fährden . Es scheint au » dem Zusammenhänge , als ob Li-
Hung -Tschang da» alte Spiel , die Mächte gegen einander
zu Hetzen , nach bewährter Methode weiter versuchte . Ein-
zelne Andeutungen lassen allerdings auch aus eine Miß-
stimmung darüber schließen , daß kein britischer Offizier im
Rate Waldersee » zugelassen werde . Bemerkenswert ist, baß
der Vertreter der „Times " in Shanghai ausdrücklich die
Fortdauer de» von dem Pekinger Gewährsmann aerüg-
t«n militärischen Drucke» befürwortet , da die Erfahrung
beweise, daß die chinesischen Verheißungen wertlos seien,
wofern ntzht der Nachdruck der Gewalt die Ausführung
erzwing «. Me Politik « » Flickwerk» und der eiligen Räu¬
mung wäre ganz verderblich , während Beweis « von Ent¬
schlossenheit wahrscheinlich die fortschrittlichen Chinesen er-
mutigen würden , Anstrengungen zu machen , um das ver¬
traue » der gesitteten Welt zu rechtfertigen.

Verurteil »« ! tze» Mörder » Ketteler » .
Der MSrder des Freiherrn von K etteler, der

Unteroffizier Inder Mandschutruppe Enhai. ist »ach einer
Drahtmeumng de» „B . L. au » Peking nunmehr zum ^
Tone verurteilt worden . Man hatte den UrteilS-
sprnch hi» jetzt aufgeschoben in der Hoffnung , noch
genauer » Einzelheiten über die Anstifter des Verbrechens
herauSzubrtngen . Die Vollstreckung der Todesstrafe wird
wadrscheinltch an derjenigen Stelle der früheren Hatamen -,
jetzigen Kettrlerstraß « erfolgen , wo der deutsche Gesandte
erm ordet wurde.

Kurze Meldungen.
Oicnerakmaior v. Hopfner ist vom Kommando der

ostajiattschen Infanterie -Brigade enthoben Grund:
Erkrankung an einem Darmletden.

Der südafrikanischeKrieg.
* Oldenburg , 2. Januar

Verhaftung de» Führer » der Afrikander.
Nach einer Depesche des „Daily Telegraph " auS Kap¬

stadt ist am Freitag gegen das Mitglied des Afrikandcr-
Kabjnetts De Water ein Haftbefehl erlassen worden , da
er sich in einer kürzlich in Graass Reinet gehaltenen Rede
ausrührcrisckier Musterungen schuldig gemacht habe . —
Der „ Köln . Ztg . " wird hierzu gemeldet : Bedeutendes Auf¬
sehen erregte die kapstadter Meldung des „ Daily Tele¬
graph " über den Erlast eines Haftbefehls gegen Tr . De
Water , Mitglied des letzten KapmmistcriumS und Führer
des Afritanoerbundes . De Water ist nächst Hofmeyr die
leitende Persönlichteit im Ajrikanderbunde . Wertere Ver¬
haftungen und eine große Ausdehnung des Kriegö¬
re chtS in der Ka pkolonic sollchevorstchen.

Vom Kriegsschauplätze.
Aus Wellington (Neuseeland ) wird den „ Times " ge¬

meldet , daß sich zu dem Dienst m dem neuen , für Süd¬
afrika bestimmten Kontingent bereits mehr als die erfor¬
derlichen 500 Mann gemeldet haben . Kolonialminister
hamberlam habe die Dienste der MaoriS nicht ange¬
nommen , worüber diese enttäuscht seien . (Fehlte gerade
noch, daß diese menschenfresserischen Bestien aus die Buren
losgelassen würden !)

Lord Kitchener meldet in einem Telegramm aus
Pretoria vom 29 . Dez . übcrdio veberrumpelnngidesPostenS
in Helvetia folgende Einzelheiten : Der Posten wurde
um 2,30 Uhr nachts überrascht . Der Feind stürzte sich zu¬
erst auf das 4,7 Millimeter -Geschütz. In der Morgendäm¬
merung sandte der Offizier , welcher den Posten in den
SwartkopscS kommandierte , eine Abteilvyg ans , vertrieb
die Buren durch Geschützseuer ans Helvetia und nötigte
sie , vorübergehend das Geschütz zu verlassen . Die Auren
ieboch formierten die englischen Gefangenen um das Ge¬
schütz herum und führten es soist. Möglicherweise haben
sic keine zu dem Geschütz gehörende Munition erbeutet.
4 Offiziere wurden verwundet ; 1.1 Mann tot und 22 ver¬
wundet . Von Macl -adodorp wurde eine ' englische Mteilnng
ausgeschickt , die aber bei den: schlechten Wegs nicht mehr
rechtzeitig herankam. »

Ter „ Köln . Zt a ." war von den „ S. N . N .
" der Vor-

wurs gemacht worden , in dem Agitationsfonds
der De Beers -Kompagnie fei ein Posten von 1200000 Mi.
unter dem Konto „ Köln . Ztg . " gebucht worden , die dann
gegen die Buren Stimmung gemacht habe . Dieser
Streit dauert noch immer fort . Die „ Leipz . Neuest . Nachr ."
erklären , daß nicht sie, sondern andere Blätter die „ Köln.
Ztg ." mit dem erwähnten Agitationsfond « in Verbindung
gebracht habe », und sie veröffentlichen folgende Erklärung
ihres berliner Korrespondenten:

Ich erkläre , daß die in den „ Leipziger Neuesten Nach,
richten ", Nr . 346 und Nr . 9S1 , veröffentlichten Mittcilun-
lungcn über gewisse Posten in dem Geschäftsbericht der
De BeerS -Kompagnie von 1899 von mir herrühren . Die
„ Kölnische Zeitung " hat diese Mitteilungen als eine Ber-
leumdung bezeichnet - Ich fordere hiermit die „ Kölnische
Zeitung " auf , mich wegen dieser angeblichen Verleumdung
gerichtlich zu belangen , wenn anders sie nicht in den
Äugen eines jeden anständigen Menschen dauernd gerichtet
erscheinen will . Ich bin bereit , alsdann eine Reihe von

eugen zu nennen , die den bctr . Bericht gelesen und auch
enntntS von weiteren mit der Angelegenheit zusammen«

hängenden Vorgängen gewonnen haben . Dr . Paul Lima ».
Berlin , Wittenbergplatz 1.

— Der Kaiser , die Kaiserin und die ältesten Prinzen-
Söhne nahmen am letzten Tage des alten Jahre » das Abend¬
mahl . Im Laufe dcS Vormittags hörte der Kaiser die Vor¬
träge des Chefs des Civilkabinetts Wirst . Gch . Rat » Dr . v.
LucamiS und die Marinevorträge.

— Die Krankheit des Großherzog » von Sachsen-
Weimar nimmt leider einen bedrohlichen Verlaus , so daß
man ans da» schlimmste gefaßt sein muß . Während der
Sonnabend und die Nacht zum Sonntag günstig verliefen
und mich das Allgemein best »den durch ausreichende Nahrungö-
ausnahmr sich gehoben hatte , wird jetzt telegraphisch gemeldet:
Der Zustand ist sehr ernst. Nach mehrstündige '» tiefem
Schlaf ist der bedrohliche Schwächrziistand vorüber und hat
Se . Königliche Hoheit wieder Teilnahme gezeigt, auch etwas
Nahrung zu sich genommen. Temperatur 37,0.

— Ta ? Befinden des Fina »uministerS lir v Miguel
hat sich wesentlich gebessert, fodaß bereit« sein Erscheinen
ivi Arbeitszimmer erwartet wurde . Bisher hatte er di«

laufenden Geschäfte im Krankenzimmer erledigt . Die Folgen
der Erkrankung , die sich auch auf den Kehlkopf erstrecken,
werde» noch einige Zeit zu verspüre» sein.

— Das Staatsministcrium trat am Sl . Dezember
zu einer Sitzung zusammen . In unterrichteten Kreisen wird
angenommen , das; die Thronrede zur Eröffnung deS preußischen
Landtags zur Beratung sieht, ferner Vorschläge für die Ver¬
leihung von Orden und Ehrenzeichen auS Anlaß deS Krönung «,
und OrdcnSfesieS.

— Der . Reichranz " veröffentlicht eine Verfügung de»
Reichskanzlers betr . die AnSnbnna der Gerichtsbarkeit in

' den Schutzgebieten Afrikas und der Südscc.
— Wie nunmehr bekannt geworden, ist die strafrecht¬

liche Voruntersuchung gegen die Rechtsanwälte und
Verteidiger im Sternbcrgprozeß , Werthauer und
Justizrat Sello. wegen Begünstigung eröffnet worden . Das
Verfahren gegen Sello stützt sich darauf , dost dieser zusammen
mit dem Kommissar Thiel , dessen Lage ihm bekannt gewesen
sei, in unzulässiger Weise für Etcrnbcrg gearbeitet . habe, und
daß er ferner einen Brief der Masseuse Fischer direkt an
Sternberg abgegeben habe . WerthauerS Vergehen soll darin
liegen, daß aus seinem Bureau Zahlungen zu Gunsten Stern-
bcrgs gemacht worden seien und daß er versucht habe» eine
Zeugin von belastenden Aussagen abzubringcn.

— Von einem angebliche » Verlust der Schatulle
der Kaiserin bei dem Zusammenbruch , der berliner:
Bankfirma Anhalt » . Wagcnerin Höhe von 1,5 Mik¬
tionen Mark war .in berliner Blättern die Rede ; der Be¬
trag sollte bei der durch die genannte Firma ausgcübten
Verwaltung deS Vermögens der Kaiserin verloren gegan¬
gen sein . Demgegenüber ist der „ B - L .-A." zu der Lr-
llärung ermächtigt , daß es sich bei der betreffenden Mit¬
teilung um eine p u r e E r s i n d u n g lzandelt - Die Firma
Anhalt und Wagener bat wohl das Inkasso der KouponL
für die Schatulle der Kaiserin besorgt , von einer Bermö-
gensverwalruirg war jedoch niemals die Rede . Ebenso we¬
nig hat die Kaiserin durch das Fallissement der Firma
eine » Verlust gehabt.

— Im Januar wird in Berlin eine Konferenz der
Vorstände der Handwerkskammern stattsinden,
die. sich mit der Regelung dcS Le brli n g S w e se n S be¬
schäftigen soll.

— In der „ Deutschen Juristenzeitung " schreibt der
bekannte StaatsrcchtSlchrer Professor La band über den
sozialdemokratischen Antrag , betr . Verant¬
wortlichkeit des Reichskanzlers : Der Antrag geht in
durchaus radikaler Weise auf das Ziel los , den Kaiser
aller selbständigen Ma cht zu b era u b en und den Reichs¬
kanzler völlig der im Reichstag herrschenden Partei zu
unterwerfen . Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
soll sich erstrecken auf alle politischen Handlungen und
Unterlassungen de» Kaiser ?, so daß der Kaiser zu einer
Marionette der Reichskanzlers , wie dieser zu einer Ma¬
rionette der ReichStagSmehrhcit herabaewürdigt werden
soll . Ter Reichstag soll befugt sein , die SlnNage zu er-
heben , wen » er den Reichskanzler für schuldig hält , vor¬
sätzlich oder grob fahrlässig seine Amtspflichten verletzt zu
haben , und zwar nicht » nr , wenn er oerfassnngSwidrig ge-
Ijandelt hat , sonder » auch, „ wenn er sonst daS Wohl de»
Reiches geschädigt habe " , d . h . wenn er durch irgend eine
Handlung ober Unterlassung sich in Widerspruch mit der
im Reichstag herrschenden Partei oder FrartionSkoalttion
gesetzt hat . Durch die bloße Beschlußfassung d:S Reichs-
tage ? über die Erhebung der Anklage soll der NrirbSkanz-
ler vom Amte suspendiert werden ; die Retch» tagSmaj - * oi ?».
tan » daher eigenmächtig und willkürlich einem ihr -ht
gciiehincn Reichskanzler die Führung der ReicliSgcsck - -
entziehen Der StaatSgerichtShof soll bet Beginn o >r
Legislaturperiode vom Reichstage ernannt werben . lev
Ankläger hat also zugleich die Richter zu ernennen
durch ein beschränktes Ablehnung «rccht des angck ' igle»
Reichskanzlers nicht wesentlich gemildert wirb , u» alle
Garantien für die Unabhängigkett und Unparteilichk t de>
Richter , die man sonst für unerläßlich hält , sollen „ erm i
bet dem Staatsgericht - Hof in Fortfall kommen . Di « r -- -
chläge genügen , um d,e Tendenz he» Antrages zu kenn - -

zeichnen ; cS handelt sich hier nicht um Einzelheit - unk,
Dctailbestimmiingen , sondern um ein ganz ko „ , nevt
durchdachtes System . In dieser formellen Bezieh »» üb , r-
ragt der sozialdemokratische Antrag bet tveitem l n de,'
Zentrums und man kann aus ihn da » Wort des p . ionim
anwcnden : „ Ist die » schon Tollheit , hat eS doch Methode " .
Daß der sozialdemokratische Antrag zum Gesetz werden
wirb , erwartet wohl niemand , selbst die Antragsteller nicht.

— Zum Unicrgana der „ Gneise» au " wird weiter
gemeldet : Die Taucherarbeite» zur Hebung der
. .Gneisciiau " haben begonnen . Drei neuaufaesuiideue Lei¬
che » wurden feierlich bestallet . Der Rumps des Schisse»
oll mittels Dynamit i» die Lust gesprengt werden , da e»

unmöglich ist, denselben zu bergen . Der deutsche Konsul
a »S Malaga meldet : Die Leichen de» Kahttänleutnant»
Bernin ghau » , de» Feuermeistersmnaten Rühe, de«
Schiffs,ungcn v . Gpcri , Johanns « » und de« Matro¬
sen Meyer Scheck sind geborgen ;.



Nach einer Mitteilung des KapitSnleutnantS Werner
haben bei dem Untergang der „ Gneisenau " 76Perso » en
Verletzungen erlitten . Dieselben bestehen bei 73 Mann
in Hantal sciniriungen und Quetschung :» leichter Arr , nur
ein Matrose und zwei Sck' isisiungen sind schwer verletzt.
Ter Stab des Schi ' feö ist verhältnismäßig am schwerste»
betroffen worden . Bon 19 Mann sind 3 tot und 10 ver¬
letzt. Tie Verletzten sind Oberleutnants z . S . Lüdecke und
Kräh . Leuniaiits z. S . Möller , Punvt , Habedank und Tie-
rert , Leutnant Niemöller vom 2. öriatz -Leebataillon Stabs¬
arzt Tr . Ratz. Oberassistenzarzt Tr . Evers und Zahlmeister
Arndt . ?lur 3 Oberleutnants '

, 1 Leutnant und der SchiifS-
vfarrer Kramni sind unverletzt geblieben . Ter vierte Teil
der überlebenden 48 Seekadelten trug Verletzungen davon;
es sind v . Bülow , Pauli , Schwerdtfeger , Noch . Tetring.
Kolbe, Beer , Lomverg . Goldenstedt , Rettberg . Kaiier und
Orb . Bon der übrige » Besatzung erlitten 5 t Teck - und
Unterofnziere , Matrosen und SänisSinngen Berwundnn-
gen . Tie schwerverletzten Bagcl , Geelhaar und Hoeck wa¬
ren im stände , am 25 . Te - eniber die Heimreise n . it der
„Andaluiia " anzurrctcn . , s . letzte Teveicke»

Äus dem Großürrroytllm.
L« « L- druL ur. «rer rir: K»rre' reer «nttelsr » rrrse- r^n: Lrrzri ^ der chte
t ttt -wr « r: ernsver Lsr ^esaTt- LL« zeü - ^ e- « :uerl ^77- er. sr:»

Ater lstai« K«rr»»» i'ssi« kn» »er *«»LLnsn
Oldenburg , 2 Januar.

* Vom Hofe . Tie Kommandeure der in Oldenburg
qarnnonicrcnSen Regimenter haben gestern aus Anlaß des
Jahreswechsels dem grojcherzoglichen Hause die Glückwünsche
der Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften durch Ein¬
trägen m das im Palais anslicgendc Meldebuch zum Aus¬
druck gebracht

Personalien . S . K . H . der Groß der zog hat
geruht , mit den 1 . Januar lVOI den Eisenbahn -Hilfsarbeiter
Easjens I in Brake zum srationseinncbmer und den
Stationsanwärler Wagner II in Cloppenburg zum stati-
onsassislcnien zu ernennen, sowie den Ministcrml -Erpcdicnten
Top rer in Oldenburg in Rücksicht auf seine » Gesundheits¬
zustand - nr Tisvontion zu stellen.

" Ter koiinnandiercnde (General des 1v . Armee-
jsiorps . General der Kavallerie von Ltünzner. hat durch
Korps - Befehl allen ihm unterstellten Truppenteilen zum
Jahreswechsel seinen Glückwunsch ausgesprochen.

* Das „neue Jahr " wurde , wie wir bereits in
unserer sonnabendnummcr sagten, von der Militärbehörde
durch ein großes Wecken , aurgcstihrt von dem Munk -,
Tambour - und Hornistcnlorps des oldenburgischen Jnsaincric-
Regimcnts Nr . 91 , cingcleitet. Um 8 Uhr irüh setzte sich
der Zug unter Führung des Leutnants und Adjutanten
Freiherr von Münchhausen vom Pserdemarkt aus in Be¬
wegung und marschierte durch die .Hciligengcisrsiraße, stan-
linie . Postfiraße . Schloßplatz , Marktplatz und Langesrraße
zurück nach dem Pserdemarkiplatz , wo die Neveille ihr Ende
erreichte. Um 9 bczw . 10 ' , Uhr fand ein Festgottesdienst
in der katholischen und Garnisonkirche sür die Truppenteile
statt . In der Garnisonkirche wurde die Feier dadurch erhöbt,
daß das Posaunenquarrett und der Sängerchor des Jn-
santerie-RegimentS als Begleitung zur Orgel und bei der
Ausführung der Lithurgie mitwirklcn.

(-) Tie am Tylvesterabcnd ftnttgefnndciicn

Schneeverwehungen haben unter anderen Verkehrsstörungen,
als Stcckenbleiben und Verspätungen der Eisenbahnzüge
zur Folge gehabt . Auch der Pcrsonenzug auf der oSnabrücker
Strecke kam ber der Station Badbergcn zur Entgleisung.
GlücklicherWeise ist mir Materialschaden und kein Menschen¬
leben zu beklagen. Gestern Nachmittag sind ca . 50 Mann
von unserem Jnsantcrie - Regimcnt abgcsandt, um den Zug
auS dem Schnee herauSzuschauseln.

* Tas neue Jahr macht mit dem Winter Ernst.
Mil Schnecsall und knirschendem Frost rückt es der durch
die bisherige milde Witterung verwöhnten Menschheit aus
den Pelz oder bringt sie vielmehr in de » Pelz . Heute
Morgen zeigte das Thermometer 8 Grad unter 0 . Bei den
Primeln , Veilchen und Stiefmütterchen , welche sich in ge¬
schützten Gartcnccken bereits wieder hcrvorgewagt hatten,
beißt es min auch wie in dem traurig -süßen Liede: » Sie
sind verdorben — gestorben . .

' Friedas Friedcn - Ltift , jenes hochherzige Vermächtnis
eines ungenannten Wohlthätcrs . zum Andenken an eine ver¬
storbene Mutter " , ist nunmehr mit Beginn des neuen Jahres
seiner menschenfreundlichenBestimmung übergeben worden, um
zunächst einer Anzahl siecher Frauen einen sorglosen Lebens¬
abend zu vermitteln . Ter stattliche Bau mit seinem reichen
architektonischen schmuck gereicht nicht nur dem Philosophen-
wcge zur Zierde , sondern darf als eins der schönsten Bau¬
denkmäler der Residenz überhaupt bezeichnet werden. Das
Gepräge einer gewissen Traulichkeit erhält der Bau durch die
an zwei Fronten sich hinziehcnde verdeckte Galerie , die , auf
einer Reihe mit Kapitälchen in Roscttenform geschmückten
Pfeilern ruhend , in der Höhe des zweiten Ober¬
geschosses ihre Fortsetzung in einer gediegenen durchbroche¬
nen Sandstcinbalnstrade findet. Tas Innere des geschmack¬
vollen Gebäudes , welches Sonntag zum erstenmal der Besieh-
liaung durch da? Publikum frcigcgebcn war , ist mit ver¬
schwenderischer Fülle an Luft und Licht ausgestattet . Tie
Einrichtung der Zimmer :c . ist eine ebenso gediegene als
geschmackvolle . Tas allgemeine Urteil ging Sonntag dahin,
daß die Anlage und Einrichtung des Stiftes den weit¬
gehendsten Ansprüchen in jeder Beziehung genüge.
Wir kommen dieser Tage in einem besonderen Artikel
noch auf die Einzelheiten des Baues selbst und seiner Ein¬
richtung zurück . Ermähnen wollen wir heute jedoch noch die
in verhältnismäßig kurzer Zeit entstandenen Gartenanlagen,
, u denen umfangreiche Erdarbeiten erforderlich waren . Tie
Anlagen schließen sich der Architektur des Gebäudes in har¬
monischer Weist an und tragen zur Erhöhung des Gesamt-
eindruckc ? nicht unwesentlich bei . Zur Ausführung der
Arbeiten hatten sich die Herren Landschaftsgärlner Braun-
gardt und Best vereinigt , lieber die Entstehungsgeschichte des
Baues , die Aufnahmebedingungen re . werden uns von ge¬
schätzter Seite folgende Einzelheiten mitgeteilt : Aus dem
Stammkg.vital lSOO.OOO Mark ) war nach den Statuten
ein in Oldenburg belegenes schuldenfreies Grund¬
stück ru erwerben und darauf ein Haus zu bauen
mit der Zwecksbestimmung, . unbescholtene, ältliche
schwächliche , gebrechliche , überhaupt pflegebedürftige Personen
weiblichen Geschlechts evang . Konfession" anfzunehmen und
ihnen eine Heimat zu geben. — Tas Grundstück wurde un¬
mittelbar neben dem des Elisabethstifts erworben, indem es der
Huld S . K . H . des Heimgegangenen Großherzogs Peter zu
verdanken ist/daß ein entsprechender Landaustausch mit groß-
herzoglichem Krongut genehmigt wurde . Tie Stiftung,

Theater und MnM.
Krostherzoglichcs Theater . Zum erstenMale : . Hannelcs

Himmelfahrt " , Traumdichtung in zwei Teilen von
G erhärt Hanptmann. Vorher : Zum erst -n Male:
„ Ter Frei » de "

, Schelmenstück in 1 Au - zuge von Fritz
L i e n h a r o.

In den Tod getrieben.
AnS dem schlesischen GebirgSdorke V . wird folgender

ergreifende Fall gemeldet : Am zweiten Weikmacknstage
wurde hier die 14jährige Tochter Hannele des Mau¬
rers Matlern, eines rohen , arbeitsscheuen Patrons,
der dem Trunk ergeben ist, halb erstarrt an -s dem See in
der Nähe des Torfes gezogen . Man schasste das Unglück-
liehe Kind in das zunächst gelegene Armenhaus . Tie an-
gestcllren Wiederbelebungsversuche hatten leider nur kur¬
zen Erfolg ; nach wenigen stunden verschied da ? arme
Kind unter den Händen des Arztes . Tie anfänglich : An¬
nahme , eZ handle sich hier um einen Unglücks ' « ! ! , hat sich
nicht bestätigt . Wie ans einwandfreien Zeugenaussagen
b . rvoraeht , ist das Mädchen vielmehr , um den nnauS-

, / K . ten Mißhandlungen seines Stiefvaters zu
cnr . u : en . freiwillig ans dein Leben geschieden.
Ter ü öduklionsbesund ergab , daß der ganze Körper des
' Aädck: ns mit blutige » Striemen und Beulen bedeckt war,
die " von Schlägen herrühren können . Die Untersuchung
i -bcr ren Fall ist eingcleitet . —

ir lesen diese Notiz in der Zeitung , entrüsten »ns tveid-
>-ch aber den Fall und — lesen an einer anderen Stelle
weiter . Ta siebt ia groß und deutlich : Tie Untersuchung
: jt eirgeleitet . also ihre Sühne wird die Unthat ohne Zwei-
!?l finden ; wir können nichts dabei thun . Nein , wir können
iiicm ; dabei thun.

Inders der Dichter . Ihn saßt der ganze Jammer und
R« Verzweiflung des armen Menschenkindes an und
eohrt sich ihm tief in die Seele und läßt ihm keine Ruhe:
- e muß nachbildcn , nachschassen, was da geschehen, und
es der Menschheit im Bilde vorsühren.

Aus diese Weise tonnte HauptmannS „ Hannele " ent¬
standen sein . Aus herzbezwingcnder Liebe , aus Mitleid
und Erbarmen mir dem Lose der Kleinen und Bedrückten
ist die Dichtung geboren . In naturgetreuen Bildern wird
unS da ? kümmerliche Leben der Armenhäusler vorgesührt,
di«, äufS äußerste verbittert und gedemütigt . dennoch Fun-
ken von Mitleid in der Brust tragen . Als der Lehrer Gott¬
wald mit dem unglücklichen Hannele aus dem Arm in die

Belmusung der Armenhäusler eintritt , kommt dieser Funke
zum Durchbruch.

In Hauvtmanns Werk, das vom Verfasser „ Tranmdich-

lung " benannt ist, werden die Grenzen zwischen Wirk¬

lichkeit und Phantasie absichtlich verschoben : Tie über¬
natürlichen Erscheinungen der Engel , des Geistes der
Mutter Hannelcs , der Diakonissin wechsln mit den realen
Gestalten so hänng ab , ja ein und dieselbe Gestalt erscheint
bald als menschliches , bald als übernatürliches Wesen , sodaß
in uns ein Znsrand der Verwirrung und Träumerei ent¬

steht , in dem wir schließlich alles , auch das llebersinnliche,
als Wirklichkeit nehmen.

Aus diese Weise erklärt sich auch die bis zu Thronen
ergreifende und dann wieder den bitteren Schmerz in
milde Wehmut lösende Wirkung des Stückes . Verletzt und

empört durch das rohe , gewaltthätige Benehmen des ver-
sossenen Mattern versöhnt uns später der Einzug Hanneles
in den Himmel mit all den Leiden , die sie hier unten aus-
gestanden ; leicht, wie die Engel gen Himmel schweben,
trägt uns die Phantasie aus dem engen Armenhause in die
freien weiten blauen Hallen , wo ewiger Friede und Freude
herrschen . —

Thcoretilcr haben den opernhasten Charakter von
Hannelcs Himmelfahrt getadelt und gesagt , diese Tichtung
sei gar kein Trama , sondern ein durch ,'zenische Wirkung
unterstütztes Gedicht , das eigentlich gar nicht auf die Bühne
gehöre . Nun , die gelehrte Sachverständigenkommission hat
im Jahre 1896 Hauptmann für „ Hannele " den Grillparzer-
vreis verliehen , woraus dann Hauptmanns rührend beschei¬
dener Tanlbrief , mit dem Gelöbnis , „ sich selbst getreu " zu
bleiben , ersolgte . Taraus geht hervor , daß auch die ge¬
lehrte Welt die unvergänglichen Schönheiten dieses Wer¬
kes und die reine Gesinnung , aus der es geboren , zu wür¬
digen weiß.

Tie gestrige Wirkung des Stückes war eine kies inner¬
lich ergreifende und sehr starke. Tie sorgfältige , ja liebe¬
volle und recht geschickte Regie hat sich den wärmsten
Tank sür diese Aufführung verdient ; ebenso die Schau-
svieler , die mit ganzer Hingabe ihre Rollen svielten : Herr
Bischofs als Lehrer Gottwald und besonders als Frem¬
der im letzten Teil des Stückes , wo leine prächtige Er¬
scheinung und sein ruhiges , sympathisches Wesen die ge¬
lungenste Wiedergabe dieser Rolle bot , die ich mir denken
kann : bcSgleich.cn Arl Brock als SchwesterMaris -a dielen
wannen , zum Herzen sprechenden Ton der Pflegerin sehr
gut tras ; die vier Armenhäusler , gegeben von Herren
Giesecke . Ebert» Frl . Behrens und Liebreich.

welcher am LS. Okt. I8S7 die juristische Persönlichkeit ver¬
liehen wurde , wird von einem Vorstande verwaltet . Ter-
selbe besteht auS den jeweiligen Mitgliedern des Vorstandes
deS oldenburgischen TiakonissenhauS - Verein». Tie innere
Leitung der Heimstätte steht dem Pastor und der Oberin des
Elisabethsliftes zu ; wie denn auch Tiakonissen des Elisabethstiftes
die Pflege dcrPcnsionärinnen von . Friedas Frieden " übernehme».
Tie in das Stift Ausgenommen«» erhalten : Freie Beköstigung,
Bett und Bettwäsche. Reinigung der Leibwäsche, ärztliche Be¬
handlung durch den Arzt der Anstalt . Arznei und sonstige
Heilmittel , sowie Pflege . Sie haben mit mehreren zusammen
ein freundliches Schlafzimmer . Zum Tagcsaufenthalt der-
jcnigen. die nicht bettlägerig sind, sind in jedem Stockwerk
ein großer gemeinschaftlicher Tagesraum und Veranda ein¬
gerichtet. TaS Pflegcgeld beträgt täglich I Mk . Ein Ein-
kaufen in das Haus auf Lebenszeit kann nach Uebereinkunft
unter den für den Erwerb von Leibrenten üblichen Bedin¬
gungen erfolgen . Es sollen auch ganze, halbe und ge¬
ringere Freistellen für Frauen aus dem Herzogtum Oldenburg,
mit Bevorzugung der Stadt Oldenburg , aus den Ncbcrschüssen
künftig eingerichtet werden, jedoch muß in den ersten Jahren
davon abgesehen werden. Ucbrigcns hat der Stifter zur Ver¬
größerung des Betriebsfonds erst vor kurzem noch 15.000 Mk.
geschenkt . Tic Ausführung des Baues lag in den Händen
der berliner Architekten Wittling und Güldncr . die hierzu vom
Stifter bestellt waren.' Die Leiche des im hiesige» Garnison -Lazarett
vor einigen Tagen an den Folgen einer vom Schlage eines
Pferdes herrichtenden schwerenVerletzung verstorbenen Fahrers
Kock der diesseitigen 1 . Batterie Feldartillerie - Regiment -;
Nr . 62 wurde behufs Uebcrsührung nach dem Heimcitsorte
Visbeck am Sonntag nachmittag 2H, Uhr vom Lazarett ab¬
geholt . Tie letzte Ehre erwiesen dem verunglückten braven
Soldaten seine Vorgesetzten mit dem Abteilniigskoininandcur,
Major Gescher, an der Spitze und die Unteroffiziere und
Mannschaften seiner Batterie . Tie Trauermusik führte das
Trompelerkorps des Regiments auS . Ter Sarg war schön
geschmückt ; Kränze mit Schleifen und Widmung hatten die
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften gewidmet. In
Osternburg am Ausgang der Eloppcnburgerstraße nahmen
die Angehörigen des Verstorbenen die Leiche in Empfang
und sorgten sür den Weitertransport »ach dem Heimatsorte,
woselbst die Beisetzung am Montag erfolgte.

Lr AnShilsSpersonal im Postdienste . Zur Be¬
wältigung des umfangreichen Briesverkchrs zum Jahreswechsel
hatte das hiesige Postamt gestern und vorgestern Civil-
personen und auch Soldaten der hiesigen Truppenteile zur
Aushilfe eingestellt, um somit die schnellere Bestellung der
eingegangenen Neujahrskarten und Glückwunschschreiben an
die Empfänger vornehmen zu können. Tie einzelnen Bestell¬
reviere wurden zugleich von zweien, Briefträger und Sol¬
daten . bei jede,» Bestellgange abgeschritten. TaS Austragen
der Briefschaften fand gestern bis 8 Uhr abends statt . Auch
nach den Landbestellbezirkcn fand eine mehrmalige Bestellung
statt . Tie gestern mit den Spätzügen eingetroffenen letzten
Neujahrssendungen sind heute Morgen den Adressaten ausge¬
händigt worden , sodaß nunmehr die Bestellung wieder in ge¬
wohnter Weise stattfinden kann. Tas Aushilfe -personal hat
für die geleisteten Tienstc pro Tag und Person 2 Mk . und
mehr von der Postbehörde erhalten.

wie alle übrigen Personen und Erscheinungen des Stückes,
die Leidtragenden , Engel usw.

Tie Hauptrolle des Stückes , das Hannele , war Frl.
Ewers anvertraut , der ja ebenso wie Frl . Milbitz , die
kindlichen Rollen mit rührenden , ergreifenden Tönen , sehr
gut liegen . Frl . Ewers verfügt auch über ein so reiches
Können , daß es ihr nicht viel Schwierigkeiten verursacht,
uns in Rollen , wie der Hanncles , zur Bewunderung hinzu«
reißen . Ta darf man wohl die Bitte aussprechen , daß die
Tame bei der Wiederholung „ Hanncles " die Rolle noch
mehr , als gestern geschah, mit ihrein eigenen künstlerischen
Wesen durchdringt , sie mehr fühlt und weniger spielt;
dann wird der Erfolg Hanneles , des Stückes , wie der Ein¬
zelrolle , ein noch größerer und hinreißenderer sein.

Tem Hauptmannschen Stücke ging der Einakter „ D e r
Fremde " - von Fritz Lienhard vorauf . Ich muß offen ge¬
stehen , Laß mir dieser Fremde ziemlich fremd geblieben
ist . trotz der vorzüglickien , die Rolle nicht nur völlig aus-
schöpsenden , sondern sie geradezu hebenden Darstellung
Herrn Barnstedts. Was soll , was will das Ganze?
Wenn der Herzog von Braunschweig selbst, ein zweiter
Harun al Raschid , sich in der Verkleidung eines fahrenden
Gesellen unter das Volk mischte und das Wirtstöchterlein
durch seine starke Persönlichkeit mittels einer lustigen
Wette zum Heiraten brächte , so ließe ich mir das Stück
gefallen . So aber empfiehlt sich der Fremde mit den Wor¬
ten , er sei Till Eulenspiegel , und läßt uns statt eines Ab¬
schlusses des Stückes eine stattliche Reihe von Fragezeichen
zurück, mit denen wir uns die Köpfe zerbrechen können.
Ist der Fremde wirklich Eulenspiegel , wie er sagt , so ist
das Stück schon deswegen verfehlt , weil Eulenspiegcl in
der Rolle des .Heiratsstifters , der das störrische Mädchen
in sich selbst verliebt macht , eine ganz willkürliche , mit der
Ueberlieserung und dem Volksbewußtsein in Widerspruch
stehende Erfindung des Verfassers bildet . Ist er cS aber
nicht , ist cs der Herzog selbst, so müßten wir das irgend¬
wie erfahren . Ten Zuschauer aber nach der Devise : der
Phantasie werden keine Schranken gesetzt — einfach im
Unklaren lassen , das geht doch nicht gut.

Im Ucbrigen zeichnet sich dieses Werk LienhardS durch
eine kräftige , hübsche Sprache und ein nicht unbedeutendes
technisches Geschick aus , das leider , da der Schluß so ganz
ins Leere verpufft , einer verfehlten Sache gedient hat . Die
Tarstellung des Einakters war eine sehr flotte und lo¬
benswerte ; außer Herrn Dornstedt hielten alle übrigen
Mitspieler das totgeborcne Kind nach Kräften über Waffe «.^ ckolk 8 «»»
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* Der » « echte, und Kntschervereln hielt am Freitag
Abend im Vereinslokal ( Bartels am Markt ) eine Generalver.
sammlung ab . Ter Vorstand setzt sich nach erfolgter Wahl¬
handlung folgendermaßen zusammen : Schrödter , erster Vor¬
sitzender , Krumland , zweiter Vorsitzender . Leise » . Kassierer,
Schelling . Schriftführer , Thormählen . Bote , Wahlstädt , Fahnen¬
träger . Fernerhin wurde beschlossen , das 7 . Stiftungsfest am
Tonnerslag , de» 17 . Januar , im . Odeon " zu Eversten zu seiern.

* Die nr « r Nadfahrordnung für das Großhcrzoatuin
Oldenburg ist mit dem gestrigen Tage n , Kraft getreten . Nach
der neuen Vorschrift muß jeder Radfahrer im Besitze einer
von den Stadtniagistraren resp . Gemeindevorstehern auszr»
stellenden Radsahrkarte sein . Indem wir die Radfahrer daran
erinnern , in ihrem eigenen Interesse auf die rechtzeitige Lösung
einer Karte Bedacht zu nehmen , weisen wir auf die bezüglichen
Anzeigen im heutigen Inseratenteil hin.

8 . Oldenbrok » 30 .
*
Tez . Ter Schmiedemcister Fedde

hiers . wird nächstens nach Oldenburg übcrsiedeln , da er vom
Hosmarschallamt als Schm ied cmeistcr für den grob¬
herzoglichen Mar st all aiigcstclll wird , sein Ansangs¬
gehalt beträgt 1600 Mk . Wie man erzählt , seien auf der
letzten Landcstierschau die Hengste des Hausmanns Echildk
S . K . H . dem Großherzog wegen ihres besonders guten Be¬
schlages ausgefallen und er habe sich sofort erkundigt , welcher
Schmied das besorgt habe . Ter betreffende Schmied war
aber eben unser Meister Fedde.

Die Aeujahrsfeier in Merlin.
' ' * Berlin » 1 . Jan . Kalt war es heute früh , und klar
der winterliche Morgenhiinmel , als » m 8 Uhr au » dein
königlichen Schlosse die drei Standarten enipor-
stiegen und auf der äusieren Galerie der Sci >! oßkiipp >-i die
Kapelle des 2 . Garde -Tragoncr -Regiinents Aufstellung
nahm , um das neue Jahr mit einem Choral zu begrübe » .
Eine beträchtliche Menschenmenge marschierte die Linden
hinunter und zurück , während andere im Lustgarten und
aus der Sehloßbrücke sich ausstellten , um die Anfahrt der
Hofchargen , der Generäle , Minister und Bundcsratsmit-
glieder , sowie den Anmarsch der Ehrenwachen von den
Garde ? du Corps in ihre » roten Suprawesten und der Leib¬
garde der Kaiserin mit ihren Trciinastern zu beobachten.
Um 9,36 Uhr trafen der Kaiser und die Kaiserin , vom Neuen
Palais kommend , hier ein , nnd sichren nach dem Schloff,
von der Menge lebhaft begrüßt . Tie Wagen der Prinzen
und Prinzessinnen folgten . Sodann fand in der Kapelle
des königlichen Schlosses der NeusahrsgotteSdienst statt.
Um 10 Uhr erschien das Kaiscrpaar, welches vorher
die Glückwünsche der Mitglieder dc -Z königlichen .Hauses
entgegengenommen hatte , unter großem Vorantritt der
obersten Hofchargen in ihren reichen Uniformen , in der
Kapelle . Ter Kaiser trug Gcneralsnniform , daS Band
des schwarze » Adlerordens darüber . Tie Feier begann
mit dem Vortrag des 100 . Psalms durch den Tomchor.
Nach Gemeindegesang nnd Liturgie predigte Lberkousisto-
rialrat Hospredigcr Tr . Tryander über da ? Wort des
Apostels Paulus : „ Ich vergesse , was dahinten ist , und
strecke mich zu dem , was nach vorn ist .

" ES folgte der Ge¬
sang der Gemeinde „ Nun danket alle Gott " , dann er¬
brauste , von Chor und Gemeinde gesungen , das „ Nieder¬
ländische Tankgebet " , wozu die Trompeten schmetterten
und die Paukenwirbel erdröhnten.

Während vom Lustgarten heraus die 101 Salutschüsse
donnerten , schritten die Majestäten unter Vorantritt des
Pagenkorps nach dem Weißen Saal hinüber , um dort
die Gratulationscour abzuhalten . Zwei Thronsessel waren
ausgestellt , den Baldachin schmückten Fcdcrbüsche in den
deutschen Farben . Tem Thron gegenüber war die Schlosi-
aarde aufmarschiert , in ihrer Mitte die Fahne . Kaiser und
Kaiserin nahinen vor dem Thron Aufstellung , während
die Prinzessinnen sich links , die Prinzen rechts vom Thron
gruppierten . Lberhofmarschall Gras Eulenburg gab das
Zeichen zum Beginn der Cour , die unter Führung des

Toyens de » diplomatischen Korps , Baron » von Knesebeck,
sich vollzog . Al » Erster ging der Reichskanzler vor-
über , den der Kaiser durch einen Händedruck und jreund-
liche Worte auszeichnete . Tann kamen die BundcS-
r a t s b e v o l l in ä ch t i g t e u, die Ritter des schwarze»
AdlerordeuS und die lange Reihe der sckwn beim Gottes¬
dienst anwesenden Herren . Gegen 12 Uhr verließen die

Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften den Saal . Unter¬
dessen waren die Botschafter in ihren Staatsiarossen vvr-

gesahren . Ter Kaiser nahm die Glückwünsche derselben
entgegen , und empfing sodann die lommandierendeu Ge¬
nerale . Um 1 Uhr begab sich der Kaiser mit dem Kronprin-

zen über den Lustgarten nach dem Zeughause . TaS Publi¬
kum hatte trotz der Kälte geduldig hinter den Absperrung »-
linien auSgeharrt , und begrüßte den Monarchen mit lau¬
ten Hochrufen . Vor dem Zeughaus stand eine Ehrenkom¬
pagnie des Eisenbahnregiments Nr . 2 . Unter den Klängen
des Präsentiermarsches schritt der Kaiser die Front der

Kompagnie ab , und begab sich dann in den Lichthos des
Zeughauses , wo sich die lommandierendeu OK
nerale und die Ostiziere der Garnison ringe
sunden hatten . Tie Parole lautete wie immer „ Königs-
bcrg Berlin " . Um 2 Uhr kehrte der Kaiser ins Schloß
zuriia . Hier empfing der Kaiser die Direktion der königi.
Porzellanmanusaktur . An der FrühstückStascl nahmen
Prinz Arnulf von Bayern und Prinz Heinrich teil , welche
seit gestern im königlichen Schlosse Wohnung genoninicn
haben.

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

* Peking , 31 . Tez . Aus der Umgebung von Peking
nnd von der Eisenbahnlinie Pelmg -Paotingfu sind A nsamm -
lungen von Boxern gemeldet worden . Um Ucbcrraschuugen
zu vermeiden , sind die Posten verdoppelt worden . Oberst
Guillot mit 500 Mann wird in Schmgtiugfu von mehreren
tausend Mann regulärer Truppen bedroht ; Gcncral Bailloud
ist zu seinem Entsätze aufgebrochen.

Ter Mörder des deutschen Gesandten Baron von
ketteler , En - Hai, wurde heute Nachmittag um 3 Uhr an
der Mordstclle hin gerichtet.

Tie Bedingungen der gemeinsamen Note der Mächte
sind gestern vorbehaltlos angenommen worden . Tie
Vollmachten der chinesischen FriedenSunterhändler sind völlig
regelrecht . Man glaubt , daß die Unterhandlungen in einigen
Tagen beginnen werden.

" Kapstadt » 2 . Jan . Eine 200 Mann starke Bnrcn-
abteilung steckte einige Meilen nördlich von Rosmcad einen
Eisenbahnzug in Brand . Etwa 60 Mann Kolonial-
truppcn , welche sich in dem Zuge befanden , wurden gefangen
genommen , alsbald darauf aber wieder frei gelassen . Mehrere
britische Soldaten wurden verwundet.

* Dresden , 31 . Tez . TaS . Dresdner Journal " schreibt:
Ter König ist infolge eine ? leichten Unwohlsein? genötigt,
das Zimmer zu Hilten ; eS fällt deshalb die für den Neujahrs-
morgen angesehte Gratulationskur aus.

^ Wilhelmshaven , 2 . Jan . Tampscr . Andalusia"
ist mit Geretteten der . Gneisen »» " um Mitternacht hier
eingetroffcn.

* Amsterdam . 31 . Tez . HcrzogHeinrich vonMecklen-
burg wird Mittwoch nach Schwerin äbrcisen . Tie Hochzeit
der Königin Wilhelmina wird , wenn nicht unvorher¬
gesehene Umstände cintrcten , Donnerstag , den 7 . Februar statt-
finden.

»
' Key -West , 2 . Jan . Tie deutsche Brigg » Celli "

, von
Carabella nach Brake unterwegs , lief hier schwer leck ein.

- 1a»desamtttche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 23 bis 29 . Tez 1000.

l . Ausgebote. Keule
ll . Eheschließungen. Keine.

III Geburten.
Sohn des Arbeiter » Jokann Heinrich Wiechmann zu

Großboriihorsl ; dcsgl . de » Eiseubahuarbeiters Gerhard Her » ,

Martin Wüphold zu Donnerschwee — Tochter des Eisen

bahiischlossers Heinrich Emil Rebmann , n Toinierschivec;

desgl . des Schuhmachcrmeistcrs Heinrich Otto Ahlcr » zu
Tonnerschwee.

kV . Sterbcfälle.
Witwe Gcsche Helene BakenhuS . gcb . Walljc », zu Wahn-

beck, 66 I . ,
Märkte.

s— ) Marktbericht . Heute fand hier der diesjährige
Januarmarkt statt . Derselbe gehört zu de » weniger de-
deutenden Pferde und Bichmärktcn . Ter Austrieb war auch
heute nur gering , eine Folge der Witterung und der Be¬

schaffenheit der Wege » die infolge des SchneesalleS für Rind¬
vieh nur schwer , sür Pferde kaum besser zu passiere » sind.
Auch der Besuch der Händler war sehr mäßig . Tic Preise
waren für Rindvieh nicht gefalle » : siir Pferde wurden nur
mäßige Preise erzielt . Zn anderen Jahren wurden häufig
viele Pferde aus diesem Januarmarlte verlaust

Aus dem heutigen Pferde - und Vichmarkle waren zum
Verkaufe au Pferden ansgeführt : 31 alte Pferde , — Euter-

füllen . Zusammen 31 Stück . Tavon sind plm . verkauft : 3
alte Pserdc . An Hornvieh war aus dem Markte lausgestellt:
13b Stück . Davon sind plm verlaust : 60 Stück . Ter Handel
war aus dem Markte „ ul Pferden stau , mit Hornvieh mittel-
mäßig . _

Kampf,Mvsscn - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de« Vorstände « . )
Versammlung am Donnerstag , den 3 . Januar d . I ,

abends k >/ , Uhr , im Vcreinslokalc (Markthalle ).

Abfahrt und Anliunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gillig vom l . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven > I

und Jever . . . 8 .01 !11 .35 3 . 10 7 .15 Iio . ir
Bremen . 700 .8 . 15 l0 .21 >11 .30 2 .09 2 20 i'. T? oval >» 3?I
Nordenham über -- ---ff

-

Hude. 7 .00 8 . 15 11 .30 2 .20 6 . >2 ZA 9 .85
Brake über Loy 8 .20 11 .33 2 .37 6 .27 § Z >10 .ä2
Leer -Neuschanz . 8 .20 11 .25 3 . 11 7 . 1 > ! lo .iTi
Osnabrück . . . . 8 .26 11 .29 2 1? 7 .36

, § »

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
"Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Leer -Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Ankunft non

!7 .5^ 11 II I 51 5».k>7
i7 .509 .03
s l

U . 16 2 .32 3 .5 t 5 51 7M
I

7 .50 9 .03 11 16 »r Z «) 7 .63
7 .33! 11 .08 1 .53 2 .05 5 .33
7 .5«>I 11 .20 I 18 5 .59
7 .19 10 .01 I .5I 5 .15

Quairndr»«
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9 .» i- >p s
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morgens sind durch Unterstreiche » der Mmulcnziffcrn bezeichnte

' ^

Gemeindefache.
Ohmstede . Nach der mit dem

I . Januar 1901 in Kraft tretenden
Vorschrift über den Verkehr mit Fahr¬
rädern auf öffentlichen Wegen rc . muß
jeder Radfahrer im Besitze einer vom
Gemeindevorsteher kostenlos auszu¬
stellenden Radfahrtarte sein . Zur
Ausfertigung dieser Karten sind
folgende Termine angesetzt:

Mittwoch , de « S . Janr .» von
b bis 7 Uhr in Liebe !« Wirtshausc
in Ohmstede und von 7 >/ , bis 9 Uhr
im „ Grünen Hof " in Donnerschwee.

Donnerstag , de « 3 . Janr . , von
5 bis 7 Uhr in Klüvers Wirtshause
in Etzhorn nnd von 7 >/2 bis 9 Uhr
im „ Hefterkrug " in Wahnbeck;

Freitag , den 4 . Janr . , von 7 bis
9 Uhr in EbbinghanS ' WirtShause
in Nadorst.

Tie Radfahrer haben zu einem der
genannten Termine persönlich zu er¬
scheinen.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Aus einer
Konkursmasse

stammend , habe ich billig abzugeben:
1 I6 -k8 . Tampfmaschin « mit Korn¬
wallkessel , 16 (ü Heizfläche , 8 Alm .,
Vorwärmer und Pumpen (Anlage
war nur 4 Monate in Betrieb , da¬
her tadellos und wir neu ) ;

ferner : 1 Fabrikuhr mit Schlagwerk
und 2 Zifferplatten , ebenfalls nur
ganz kurze Zeit nn Gebrauch und
tadellos , sowie 50 Stück Wasser-
leitungSröhren , 4 und 6 cm Durch¬
messer und ca . 2 >/ , mw Wandung.

ttzrlkebrmAUlMiii ».

Donnerschwee - Krahncnberg.
Landmann M . H . Pophanke « da¬
selbst will seine

Immobilien
öffentlich meistbietend verpachten
bezw . vermieten lassen , als:

» . das von ihm bewohnte HauS zu
3 Wohnungen , jede mit be¬
liebig viel Land beim Hause,

k das Grünland hinterm Kirch¬
hof . 1 « Lch . - L . als Weide,

v . fernere S Weiden von U resp.
l » Lch ^ L . »

ck. Lft Lch . - L . Ackerland stück,
weise,

v die K Wiesen im Donner¬
schwee «: Felde (an der Bahn ) ,
zuiii 2mal . Mähe »,

k. die Wiese „ Ding " im ; Ohm
steder Felde » zum Imal . Mähe » .

Verpachtung findet statt

TtlmdcliS , 1 ?. Ziüttm,
nachm . 4 Uhr,

in Eilers Gasthause zu Krahnenberg.
^ Reflektanten wollen sich das Land
vorher besehen.

Vor Beginn der Verpachtung
( um 3 Uhr ) läßt Pophankcn die
von Maurermeister WulscrS ange-
kaufte , zu Ohmstede Kuhlenbelrgene

Stolle,
neues geräumiges Haus mit 4
Lch . - L . bestem Land zum Antritt
aus November Ilttll , zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf auf-
setze « .

Großenmeer . C . Haake , Ankt.

Wiefelstede . Fortsetzung und
Schluß der Auktion sür den Kauf¬
mann Friedrich Ladewigs hiers
findet am

Sonnabend,

den5 . Janr. 1901 ,
nachm . 2 Uhr auf .»

in Nabe » Gasthause hiers statt.
ES kommen namentlich zum Vcr

kauf:

MlllifMriliattu aller Art,
als : An zöge, Kleider, Lchlas.
bellen, Wrzeu,
bamilMeitt Ttojse re ^

fmkr : Porzellan -, Blech- vnl>

Mit eia größerer Posten
ss. kigarrkll re.

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist , wozu einladct

_ Gerrke « . RcchnungSstcller.

Keine Täuschung!
Versende z. vorhcng.

Ucberzeugung gcg . 10
Marke Abhandlg . üb.
das Wesen der Vart-
haare » dcrcu Entwicklg .,
sowie rasch . Auswachsen
u . aarant . f . sicher . Erfolg.

Zu beziehen in Tuben zu 1,50,
2,50 u . 3,50 gea . Nach » , ob . Voreins
d . Betrages . Dian achte auf meine
Firma ( gegr . lKTkli ) . Spezial -Labo-
ratorium . Nrra » . Mannheim L 8.

Um bis zur Inventur die großen Läger in

Kleiderstoffen,
BamiltliMliillrtll, Gardinen rc.

zu räumen , vergüte ich bis zum MU " 15 . Februar

20 kroreut kabatt.
K

. Uoeli.

vsetiplsiMil,
blaue , role und glasierte , sowie alle
Sotten Falzziegel liefert in bester
Qualität nach jedem Platz

f . lävumrum . Meuburg,
Baumaterial . -Handlung,

Fernsprecher Nr . 7ü.
Kontor : Alrxanderstr . 7.

Die noch vorräligm
Damen -Jacketts , Krage » und Wi « er-

I» - Mäntel
verkaufe zum LivUdlsHrostviKpi -vIs.

Schweine-
Verknuf.

Strückhausen , Am

Sviinabeiid.
den5 . Janr. 1901,

nachm 2 Uhr auf . ,
sollen bei HaaseS Gasthanfe
zu Mtendorf:

15 tragende
Säue

öffentlich meistbietend gegen
Za - lung »frist verkauft werden.

Kaufltebhaber ladet freund.
Nchst ein Byl , Auktionator.
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-bes Aer -rAe-v.
Mein aTjäftrNS klattsindender

Großer Mverkam
AaMeff-,

VsIIKiAge».
Boas

and

-ei 1.
beginnt

dmr! bisRsstag. de» II. i>. BsUtjilher
in seyr reicher Auswahl.

Wilhelmshaven.
Eine » der ältesten und feinste»

Sslomlmei - »ib
am Platze ist unter günstigen Be«
dingungen zu verkaufen oder zu ver»
mieten. Umsatz ca. 100,(Xxi ^ Zur
Uebernahme find 20,(XX) ^e. «rsorderl.

Offerten unter ES au die
Expedition d. Bl . erbeten.

Hroßkerzogl. Theater.
. Januar 1S0l.
l. im Ab.

>Zu diese » Zwecke find sämtliche «usraagierte Waren unter Kostrupreis herabgesetzt und werden fast j
alle Artikel in diesen Tagen, um zur Saison neue Sachen zu haben , zu Einkaufspreisen verkauft.alle Artikel m diesen Tagen, um zur Saison neue machen zu haben , zu teinraufspretfen verkauft . « uu« » « «

Mr Mause zu Braut -AnsstattuugcuZ r - k. ktMl.
wie auä) für alle sonstigen Einkäufe

bietet dieser Ausverkauf die hervorragendste « Vorteile.

In der Ableitung Vsum«o1 l - »llä Lursteuer-LiMel
liegen besonders auS:

Bessere Qual . Bett -Inlette , einzelne Tischtücher , Hand
tücher , Servietten , wie Gedecke jir k—12 Ptrslnieu rc.

! « is SvttrsüvviL HL . V SHLILS I » ingite ich (i »r!

wShrkiö des AiSserkaiss- ei«e» HM" Rabatt.

Rmtlielie 1seliett§, LruWll, kegen-
unl! kulimünlet,

einzelne Kinder- und Pamen -Wäsche,
einzelne u. zurückgelehle Kleider u . Kleiderilanelle.

Kerier »ersch . Lulitöte« schwarzer Fantasiestoffe,
sie Konfirmanden-Kleider ßch etzie»»,

« erdm bedeutend unter Kostenpreis verkauft.

vie Mgessllimellen Ke§1e ^»kl
von Kleiderstoffen, Auckskins , Kattunen, Nettzeugen,

Kemdenluchen , Kalbteinen , Netituchleinen rc.
werde« zu Spottpreisen verkauft.

siS. Pie herabgesetzten selten Wreile find , wie stets bei mir , auf jedem Htiquett!
für Meter, Sei Westen für den ganzen West, in Mark u. Pfennigen bezeichnet.

MUl - Maus.
Ter Kaufmann F . W . Ltärtzen

bach hicrielbst will wegen Aufgabe
seines hiesigen Geschäftes sein an der

Langestraße Nr. 31
hierselbst belegeneS

Immobil
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend verkaufen , lassen»nd steht
zu dem Zweckzweiter Termin an aus

Sonnabend,
den 5 . Jan . 1801,

nachm . S Uhr,
Hotel Kaiserhof hierselbst. —

TaS Immobil ist seiner vorzüglichen
Lage wegen «in

TonnerStag
47.

Novität : Der Fremde.
Schelmenstück in l Akt v . ff . Lienhard.

Hierauf : Hannele.
Bühnendichtung in 2 Teilen von

G . Hauptmann.
Musik von M .Marschalk.

Kassenöffnung 6> , , Anfang 7 Uhr.

Freitag , 4. Januar 1401.
48 . Vorstellung im Abonnement.

Tie Keeuzrlschreiber.
VoltSstück mit Gesang in 4 Allen 0.

L. Anzengruber.
Musik von Müller.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 V, Uhr.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeige

Lsternburg . Neujahr 1901. Die
Geburt eines gesunden kräftigen
Knaben zeigen hocherfreut an

Wilh . Ziunncrmann u. Frau.
Frieda , geb. Käse.

Todes - Anzeige. _

llebmis Mise Üllvs' btjw.
Plllhtßtlegeilheit sie RSbel-

ckn vistivmi -SMltt.
Umständehalber habe ich zu

Mai k . ei» der Neuzeit ent¬
spreche - eingerichtetes groheS

st.
« it grosteu Stallungen , Werk¬
statt «: re. bei sehr geringer An¬
zahlung und unter deu günstig¬
sten Bevi 'tgunge « bMa zu ver¬
tan fen oder zu verpachten.

: e Besitzung eignet sich für jede»
gr . --.-re «Zkschäft , insbesondere der
Mco . . . oder Eisenwaren -Vranche.

In dem Hauke ist seit 4S Jahre»
rin großes Möbel» und Tcweten-Ge-
schäft mit nachweislich beste« Er¬
folge betrieben.

Oldenburg , Kurwickstraß « 88.
Heinrich Westiug.

Anzahlung zu vertanfrn oder zu
verpachten.

Ter Jahresumsatz beträgt plm.
18,000

ES wird garantiert, daß allein durch
den Reingewinn von sechs in dem
Lokale bestimmt statlfindrnden
lichkeiten di« jährlich« Pacht ge-
wird.

Reflektanten ersuche ich, mit mir
baldigst in Unterhandlung zu treten.

Oldenburg , Kurwickstraße 33.
Heinrich Westiug.

Ein «leg « « »ab der Neuzeit
entsprechend eingerichtetesSotol

mit grosse« Saal , sowie Lust-
und Gemüsegatten,

in « mcm Orte des Herwgtum» be¬
legen, hob« ich mit vollstäudige«
Juveutar ^ in^ u

^
lra^ c^ eriu ^ rr

Haus -Verkauf.
Oldenburg . Das zum Nachlasse

der kürzlich verstorbene « Fra»
Witwe M . H »ll « an» zu Olden-
bürg gehörige, daselbst Donner-
schwrerstrastr »8 belegene

Hausgrundstiilk,
schönes herrschaftlich eingerichtetes
Wohnhaus (2 Etagen zu ft 6 Wohn-
und Schlafzimmern , hohes Souterrain)
« it schöue« groben Garten , soll
erbteilungShalb« öffentlichmeistbietend
verkauft werden, und findet Brrkaufs-
aufsatz

Freitag,II. Januar,
nachm. 3 Uhr,

in DirwrfirkS Sasthause , Donner-
schweerstrahe, statt.

Großenmeer . E. ^ >aake , Autt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » de«
3 . Januar d . I . , nachm.
4 Uhr . gelangen im Hotel
zum Lindenhos hierselbst:

ö Nähmaschinen, 14 Sofas , 4 Ver-
tikows, 3 GlaSschränke, 2 Leinen-
schränkr, 2 Kleiderschränke, 4 Seffel,
1 Schreibpult , 3 Kommoden, l Se¬
kretär , ö Spiegel , 2 Sofatische,
2 Teppiche, 8 Stühle , 2 Käst
tische , l Ladenschrank, 1 !Tr<
l Musikautomat , l Bett nebst
Bettstelle , 3 Blumentöpfe mit
Blumen,

ferner : 1 Enh
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

IsUlss,
Gerichtsvollzieher.

Alknkrierte Prospekte, Se
treff. mein neuestes Abort-
anlagen- u. Abfuhrsystem
— Dauaidenkübel— werden
in diese« Tage« fertig «nd
versende gegen SV Vfg. frk

§od. Vtvmkvll,
Baumeister u . Absuhrunteruehmer

eignet zum Betriebe einer jeden
eschäftes.
Die Verkaufsbedingungen liegen auf

dem Bureau des Unterzeichneten zur
gefl. Einsicht auS.

Kaufliebhaber ladet ein

BerBr . 5. Kuli. ^ 6>vr,
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Neuenbrok , l . Januar . Die

Milchstthren
ollen für die Zeit vom 1 . Mai d. I.

ab wieder auf ein oder zwei Jahre
vergeben werden. Dergleichen die
Milchabfälle.

Vom 1 . Januar an ist ferner die
Reinigung der Spülwasser -Anlage rc.
zu vergeben.

Bedingungen liegen im Geschäfts
zimmer der Molkerei aus ; Offerten
werden daselbst erbeten bis 1 . Frdr.

Miller« - 8e»M»Mt
e . G . m. u . H.

v . v . vöuiug . « . H . Hadeler

8 Jahren quälte
furchtbares nervöse- Magenleiden,
Appetitlosigkeit, Magendrücken ,

'Ver-
daungSstörung , Schwindel . Blutan¬
drang zum Kops und rheumatische
Schmerzen im Rücken u . Knie, u.
wandte mich nach vielen vergeblichen
Hrilversuchcn drlestlel » an Herrn
O. B D . lstoaentlinl , Svezial-
behandlung nervöser Leiden. Aün-
ek «n , Bavariaring SS, der mich in
wenigen Wochen vollkommen davon
befreüe ; jetzt , nachdem ich meinen
Zustand über l ganze- Jahr geprüft

ade, » ich mich durch diese dickst-
U«d»« Behandlung wie neugeboren
fühle, gebe ick daher au » Dankbarkeit
allen Nervenleidenden den aufrichtig
gemeinten Rat . die altbewährte , vor¬
zügliche »»» »« stiel, « Heilmethode der
Hrn . K » o« «»t »>» I , ,u welchem man
nicht selbst reisen muß , auch zu ver¬
suchen , u . sein Leiden dem .Herrn
Rosenthal »»«iestlev mitzuteilen , zu¬
mal die Kosten sehr gering sind. —
U « NL», » » I»t « » ,Pos1ti «» r « n >»uel>

» st 3. Mai 1900. istst

» > » Georg » W»
Siefert.

Oldenburg , Sl . Dezbr. 1900.
Heute Mittag I Uhr entschlief
plötzlich und unerwartet meine
innigslgcliebte Frau , Mutter,
Schwester und Schwägerin

MLMMd . 2M8llt1 .6l
im Alter von 34 Jahren , tief¬
betrauert von den Angehörigen.

^ ottsrirr Slv »LH >oS,
Tochter und Geschwister.

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 4. Januar , morgen»
9 Uhr . vom Sterbehaust,
Nadorsterstraße öS, auS statt.

UN!

Rastede , 30. Dezbr . 1900. Heute
Abend 9 >/, Uhr entschlief sanft und
ruhig unser lieber Dater , Schwieger»

w Großvater , der SchmiedemeisterI . » . «lüUvr
im Alter von 64 Jahren.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 4. Januar , nachm. 2 Uhr , statt.
Brake » 29 . Dezbr. 1900 . Heute

Nachmittag 2»/ . Uhr entschlief sanft
nach langer schwerer Krankheit der
Stations -Vorsteher

kriellricli balle.
In tiefer Trauer

Helene Halle.
Martha Halle.

Dir Beerdigung findet am Donners¬
tag , den S. Januar , in Oldenburg
um 2 Uhr 4s Min . nachmittag » vom
„Lindenhos" auS statt.

Statt Ansage.
Ofenerfrlde » 81 . Dezember. Nach

Gottes unersorfchlichemRatschluß starb
heute früh 4 Uhr nach kurzer heftiger
Krankheit meine innigstgeiiebte Frau,
unsere treue Mutter , Tochter und
Schwester Helene Knabe , geb.
Stamer , im Ater von 34 Jahren.

Im Namen der Trauernden:
Diedrich Knabe.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 4. Januar , auf dem Kirchhof zu
Ofen statt.

Wechloy , 28 . 4ezlw Heute starb
in Ilten nach langem Leiden unsere
liebe Tante und Schwägerin , die
Witwe de» HauSmannS Johann
Bruns in Wechloy.

Di « trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 4 . Januar, » nachm. 2 Uhr . vom
Trauerhaus « der Entschlafenen auS
auf dem Kirchhof zu Ofen statt.

Oldenburg , 2 . Jan . 1901. Gestern
Morgen verstarb unerwartet am
Gehirnschiage mein lieber Mann , der
Korveiten -Kapitän a . D.

Martin voorßt.
Die tirftrauernde Gattin:

MarirG «orEi ^ «b
^ v

^
Schevi»
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1. Beilage
;u 1 der „Nachrichten für -AM und Land" vom Mittwoch, den 8. Januar MI.
Aus dem Großbenoatum.

» » «» « »rii« « u vrl,ina !t «rccht,» » » ' » » » «unlui, «» »»» « ,r >ch.,«« r >»>»! « v »rl»« », »cii» i>» » v«r » «»»Nc»n « ,tt
Oldenburg . 2 . Januar.

(Forisetzimg der Notizen au» dem Hauptblatte.)* Handwerkskammer für das Herzogttnn Qlden-
burfl . Freitag , den 28 . De ; .. fand die 1 . Sitzung des
Ausschusses fiir das Lehrlingöwesen statt . ES gelangtendie ausgearbeitctcn Entwürfe über Vorschriften zur Regelungdes LehrlingSwcscnS, Prüfungsordnung , Lehrverträge und
Normen zur Erteilung der Ermächtigung der Prüfungsab¬nahme an freie Innungen zur Durchberatung . Die uugcheure Arbeit wurde in der 5 ständigen Sitzung vollständig
bewältigt , daß ist der beste Beweis , daß die derzeitige Wahlder Kammer bezüglich der Mitglieder de ? Ausschüsse»
gut getroffen ist. — Nach einer Vorbesprechung über die
Tagesordnung der Vollversammlung sowie Durchberatungderselben in allen Punkten , beschlos ; der Freitag den 28.
De ; ., nachm. 3 Uhr versammelte Vorstand der Kammer,
dag die 3 . Vollversammlung Montag , den 14 Januar1901 , vormittags 10 Uhr im Grldesaal tcS LandeSgewerbc»
mufcums zu Oldenburg stattfinden soll. Die Tagesordnungist sehr umfangreich und hat vor allen Dingen die Regelungdes LehrlingSwcsens zum Gegenstände.' städtische Anleihe . Tas Skaatsministcrium bringtzur dfientlichcn Kunde, daß der Ttadlgcmeinde Oldenburg dieErlaubnis erteilt ist , zum Zwecke der Deckung der Kasten ver¬
schiedener städtischer Anlagen Schuldverschreibungen auf den
Inhaber und zwar

500 Stück über je 2000 Mk.
1050 . . . 1000 .1S40 . . . 500 .500 . . . 200 .800 . . 100 .verzinslich zu 4 «/» , in den Verkehr zu bringen . Ten einzelneuSchuldscheinen sollen halbjährliche Zinsscheine bcigegebcnwerden . Tie Tilgung hat in SS jährlichen Terminen , zuerstim Jahre 1901, durch annähernd gleiche Verzinsung und Ab¬

tragung befassende Zahlungen zu erfolgen. Die in Gemäßheitdes TilgungSplans alljährlich einzulöscndcn Schuldverschreibun¬
gen sollen durch Auslosung bestimmt werden . Ter Stadt¬
gemeinde Oldenburg ist aufgegcbcn, jährlich einmal ein Ver¬
zeichnis der sämtlichen ausgcloslen und noch nicht cingelösten
Papiere zu veröffentlichen.* Telephonisches . Ter Fernsprechverkehr zwischen
Neuenhagen (Ostbahn ) einerseits und Oldenburg. Del¬
menhorst , Varel , Wilhelmshaven , Brake usw . andererseits
ist eröffnet worden . Die Gesprächsgebühr beträgt 1 Mk.

//Postalisches . Die Sendungen nach dem Landbestcll-
bezirk de- Aufgabeortes werden noch sehr häufig falsch,und zwar meist zu hoch frankiert . Wir machen deshalb dar-
aus aufmerksam , das; Briese bis zu 250 Gramm nur 5 Pfg.
Postkarten 2 Pfg -, Drucksachen bis 50 Gramm 2 Pfg . , bis
100 Gramm 3 Psg . , bis 2-50 Gramm 5 Psg . , bi ? 500 Gramm
1V Psg ., bis 1000 Gramm 15 Pfg ., Warenproben bis 250
Gramm 5 Pfg ., bis 350 Gramm 10 Pfg . kosten. Truck
fachen , Warenproben und GeschästSpapierc , zu einer Sen¬
dung vereinigt , kosten bis 250 Gramm 5 Psg . , bis 500
Gramm 10 Pfg . , bis 1000 Gramm 15 Pfg . Bestellgeld
Eommt nur zur Erhebung bei Paketen bis 2,5 Kilogrammmit 10 Pfg ., über 2,5 Kilogramm mit 20 Pfg ., bei Postan¬
weisungen und Wertbriefen mit 10 Pfg.* Oie Abenteuer eine - Oldenburgers in Berlin
erregten in einer Verhandlung , die vor der 129 . Abteilungdes Schöffengerichts stattsand , Heiterkeit . Ter im Oldenbnr-
gischen wohnhafte Gutsbesitzer P . ist im Besitze eine -Z bedeu¬
tenden Vermögens und eines 22fährigen SohncS . Ter letz¬tere hatte sich stets aus dem väterlichen Gute ausgehalten.
Im November v . I . beschloß Herr P . , seinen Sohn aus eine
Geschäftsreise zu schicken . Er sollte in der Mark eine An¬
zahl Stücke Hornvieh kaufen . Mit hinreichenden Mitteln
ausgerüstet und begleitet von den Ermahnungen der El¬
tern , begab der junge P . sich aus die Reife . Ten Vichcin-
kauf besorgte er gut . Dann kam ihm eines Abends die
Idee , emen Abstecher nach Berlin zu machen . Er besaß noch«50 Mark . In der Residenz stürzte er sich kopiüber in den
Strudel der Vergnügungen . In einer Nacht waren die
650 Mark durchgebracht . Mit wüstem Kops und völlig rat¬
los , wie er sich aus der Klemme ziehen sollte , saß er am
folgenden Morgen in seinem Hotelzimmer . Ta fiel sein
Blick aus den Anzeigenteil einer Zeitung . „ Spielend 500
Marl verdienen kann jeder , der seine Adresse bei mir ob-
gicbt ", stand da zu lesen . Ter junge P . atmete aus . 500
Mark konnten ihn gerade retten - „ Berlin ist doch eine
ausgezeichnete Stadt ", dachte er , als er sich hinsetzte, um
seine Adresse auszuschreiben und abzusenden . Nun wartete
er hofsnungssreudig , er dachte, es würden ihm 500 Mk.
zugesandt werden . Der Briefträger kam auch , ober nur mit
einem einfachen Brief , der 8 Achtellose einer Thüringer
Lotterie nebst einem Begleitschreiben einer Lottcriekirma
enthielt . Er könne, wenn er Glück habe , und dir Lose be-
halte , „spielend 500 Mark verdienen, " wolle er es aber
nicht , ko könne er die Lose auch weiter verkaufen und —
natürlich bei entsprechendem Absatz — eine hübsche Nc-
beneinnahme haben . Ter zukünftige Gutsbesitzer entschlost
sich in seiner Not zu dem schweren Schritt , mit den Losen
hausieren zu gehen . Er wandte sich an Personen in den
Wirtshäusern und auf der Straße ohne jeden Erfolg.
Schließlich wurde ein Schutzmann auf ihn ausmerljam
Ta der Angehaltene als einzigen Ausweis nur einige Vi¬
sitenkarten und keine Mittel besaß , so nahm man ihn in
Untersuchungshaft . Elf Tage hat er dort schmachten müssen,
bevor eS seinem Verteidiger , Rechtsanwalt Ulrich, gelang,
aus der Heimat dcS Verhafteten die nötigen Papiere und
von dessen Vater die Mittel zu beschaffen , um den Bcdau-
ernswertrn auszulösen . Dieser trat dann in gedrückter
Stimmung die Heimreise an . Es wurde aber gegen ihn
Anklage wegen Vertriebes von Losen auswärtiger Lotte-
rieen erhoben . Ter Angeklagte wurde wegen weiter Ent¬
fernung vom persönlichen Erscheinen entbunden So mußte

denn sein Verteidiger die Erlebnisse deS jungen Oldenbur¬
gers in der Residenz schildern und eine möglichst gelinde- träfe zu erwirken suche» , die denn auch nur aus drei Mark
Geldstrafe bemessen wurde

* Ivrostherzogliche Gemälde Gallerie . In der groß-
herzoglichen Äallerie im Augusteum sind während deS Monats
Januar Photographien nach Fresken von P . Veronese
ausgestellt.

* Munk - und Klauenseuche . Nachdem die Maul - und
Klauenseuche in Bock Horn seit längerer Zeit erloschen ist,
hat der Regierungspräsident in Aurich für die den Kreis
Wittmund berührende Strecke der diesseitigen LandeSgrenie
den Wegfall der Kontrole für die auf dem Landwege statl-
findcnde Einfuhr von Klancnvieh wiederum verfügt . — Eben¬
so ist nach Mitteilung de « Landrats zu ' Bersenbrück
die Maul - und Klauenseuche in Bippcn erloschen und der
Kreis Bersenbrück somit seuchcnfrei. — Amt Friesoythe.
Tie Maul - und Klancnseuche unter den Viehbeständen de»
Landmanns v . Garrel und des Korbmacher» Günther
in Friesoythe ist erloschen , doch herrscht die Seuche noch unter
dem Viehbestände dcS RachwachtcrS Sprock daselbst. — Tie
Maul - und Klauenseuche in Markhausen ist erloschen.* AlS kritische Termine de ? Jahre ? 1901 bezeichnet
Falb die nachstehenden Tage in der Reihenfolge , wie sie an
Stärke abnehme» : 1 . Ordnung: 20 . März , 28 . September,
18 . April , 27 . Oktober, 19 . Februar , 2 « . November , 29 . August,
18 . Mai , 25 . Dezember, 20 . Januar . 2 . Ordnung: 31.
Juli , 16 . Juni , 14 . August , lb . Juli , l2 . September . 5.
Januar , 3 . Februar , 5. März , 12 . Oktober, 4 . April.
3 . Ordnung: l . Juli , 9 . Mai , ll . November , ll . Dezember,
2. Juni.

* Märkte im Monat Januar Cloppenburg
4 . Jan . V . ; Delmenhorst 18 . P , Heu , Stroh ; Essen 18 . V . ;
Hude 21 . Schw . ; Jever 9 . Pf . ; Lohne 11 . V . ; Oldenburg 2.
Pf . . V . ; Steinseld SO. Pf . V . ; Bremen 14 . Ps .. V . ,- Aurich
4 . Pf . ; Leer 2 .. 9 ., 16 .. 23 . u . 30. V.' Die Grnteerträgniffe des Jahres 1VNN im deutschen
Reich beziffern sich, wie der . Rciche -anz . ' meldet, in Tonnen
aus l Hektar für Wintcrwcizcn 1,89, Sommcriveizen l,66,
Wmterspclz und Einer l .47, Winterroggen 1,44, Sommer¬
roggen 1,09, Sommergerste l,80 , Hafer l,72 , Kartoffeln
12,61, wovon 2,3 °/o erkrankt sind, Klee (Heu) 3,75 , Luzerne
(Heu) 5,74, Wiesen 3,9. Die Ziffern im Jahre 1899 waren:
1,93, 1 .62. 1,47, 1,49. 1 .07, l .82, l .72. 12,29, 3,0, 4 .54. 6.03
und 4,04.

* Neue Jrachtbricfformulare sind seit einiger Zeit
eingeführt worden , jedoch war es bis jetzt noch gestattet , die
früheren Formulare zu benutze» . Vom 1 . Januar 1901 ab
dürfen aber alle Frachtbriefe nicht mehr benutzt werde» , die¬
selben müsse » vielmehr den Bestimmungen , wie sie die Eisen»
bahnverkehrsordnung vom 1 . Januar 1900 enthält , entsprechen.

// Schiffsbau . Ter auf der Schiffswerft von Henry Kochin Lübeck für die Oldenburg - PortugiesischeD a n , p f sch i s fs ree d cre i iicuerbaute Tampser „Bre¬
men " verließ die Werst und trat nach der Kompaßregu-
lierung seine Probefahrt an . Dieselbe erstreckte sich bis
Holtenau , und siel zur größten Zufriedenheit der Beteilig-tcn aus . Ter Dampfer trat losort seine Reise nach Ham¬
burg an , um von dort in den nächsten Tagen seine erste
Reste anzutreten . Tie Tragfähigleit des Tampsers betrug!2450 Tons inklusive Bunler . Tie Aömeffungen des Schif¬
fes find: Länge in der Wasserlinie 215 Fuß engl ., Breite aufden Spanten 35 Fuß , Tiefe an der Seite bis Haupideck 21
Fuß . Ter Tampser hat zwei Kessel und ist mit einer Trei-
sach -Expansioiismaschine ausgerüstet , die dem beladenen
Schiffe eine Geschwindigkeit von 8.5 Knoten in der Stunde
gicbt .

^

Delmenhorst , 31 . Tcz . Vorgestern fand in Baldauss Hoteleine E r g ä n zu n gS w a h i von Mitgliedern des
Ausschusses für die evangelische Schulacht
Telmenhorst statt . Dieselbe nahm einen ganz uner¬warteten Verlaus . Während bisher insolge der gesetz¬
lich zulässigen und seit Verbreitung der Lokalblätter durch-ouS unzeitgemäßen „ ortsüblichen " Bekanntma¬
chung im Gilt er kästen ( !) säst kein Mensch von der
Wahlhandlung etwas erfuhr und infolgedessen die Betei¬
ligung an der Wahl selbst in einer Stadt wie Telmenhorsteine ganz minimale , oft so unzureichende war , daß , umein Zustandekommen der Wahl zu ermöglichen , erst Wähler
herbeiaeholt werden mußten , war gestern zum Erstaunenaller Uneingeweihten eine große Zahl , wohl an hundert,
ausmarschiert , um sich an der Wahl zu beteiligen . ES war
die sozialdemokratische Partei, die bisher , je¬denfalls aus Unkenntnis der Organisation der SckmlacktS-
vertretungen und deren Wahl , sich ebenso wenig um die¬
selbe bekümmert hatte , wie alle anderen Wähler , fetzt aber
sich die nötige Kenntnis verschafft hatte und nun leinen
Augenblick gesäumt hat , um auch auf diesem Gebiete zubeweisen , daß sic allen Fragen des öffentlichen Lebens ein
großes Interesse entaegenbringt und ihre Meinung mit
gewohnter und nachahmenswerter Rührigkeit vertritt . Ter
Plan der Ueberrumpelung ist sicher von langer Hand vor-bereitet - Wie man nachträglich hört , ist wochenlang , ja
monatelang der Gitterkasten revidiert , bis endlich die er¬
sehnte Bekanntmachung gesunden wurde Schnell war die
Parole zur Beteiligung an der Wahl auSgcgcben , zugleichdas Gebot Schweigen . So streng ist diese Losung befolgtworden , was wiederum , man mag sonst darüber denken,wie man will , der Partei alle Ehre macht , das; nicht das
kleinste Wörtchen davon durchgeffck rt ist. Die Bürger
wußten eben übrrlfoupt nicht» von einer Wahl . So hattendenn die Erschienenen die Fäden vollständig in der Hand.
Tie wenigen von der bürgerlichen Partei Anwesenden konn¬
ten nichts daran ändern . Versuche , noch schnell andere
Wähler lreranzuziehen , hatten keine ausschlaggebende Be¬
deutung . Zunächst wurde nach Eröffnung der Verhand¬
lung von sozialdemokratischer Leite der Vorschlag gemacht,die Zahl der Mitglieder de» Schutantsainffe » . wie das
nach der Schulachlrordnung sür das Herzogtum Oldenburgvom 7 . April I8G « zulässig ist, von 9 ans 12 zu erhöhen.
Zeitraubend war die Feststellung der Stimmbrrcchtignngder Anwesenden Nachdem die» erledigt , wurde der Antrag

angenommen Statt sonst 5 waren setzt 8 Ausschussmit¬
glieder zu wählen . Aus Antrag wurde eine mündlich
Stimmgebniig beschlossen, woraus die Wähler einzeln vor¬
traten und laut die Namen ihrer Kandidaten zu Protokoll
gaben . Ta der AuSsall der Wahl von vornherein sicher
war , verließen alle Anhänger der bürgerlichen Partei und
auch viele Sozialdemokraten da ? Wahllokal , zumal dir
Wahlhandlung mehrere Stunden in Anspruch nadrn Ge¬
wählt wurden mit 42 Stimmen Als wählbare Grundbe¬
sitzer : I Maler B . Steuer , nördl Stadtgebiet , 9. Land-
inann Ehr . Ähren - , östl. Stadtgebiet , 3 . Bäcker W Böning,
siidl Stadtgebiet , I . Kaufmann Will , Kchmever , Mühlen-
strafte , b. Fabrikarbeiter Fr . Keller,nann , Stedingerstraße;
ferner : Kaufmann Joh Schmidt , Koppelstraste , 7 . Zwar«
rrnarbeiter Ang . Meyer , 8 . Zigarrenarbeiler Ang . Jor¬
dan . klebrigen » gehören nicht alle Gewählten der sozial¬
demokratischen Partei an . Ansgeschieden lind : KanfniannA. H . Holier . Kaufmann Ol . Hobeuner , Bnchdrnckeretbesitzcr
S Rieck. Kaufmann G Snhr und Fabrikant H . Wichmann.
Es verbleiben noch im Ausschuß ' Direktor Hesse. Fabri¬
kant H . E . Hoher , Seiler F . Otto und Kaufmann G . Wäh¬
lers , iivrdl . Stadtgebiet . Im Publikum wird der Ausfall
der Wahl natürlich lebhaft besprochen ; auch werden daran
allerlei Bemerkungen geknüvst . So wird die Frage in
Laienkrejsen ausgeivorsc » , ob es zulässig ist, das; die Zahl
der Ansschußniitglicder , obwohl da » tu der Bekanntmach¬
ung nicht gejagt ist, ohne 'Weiteres von 9 ans l2 erhöhtwurde , da es doch im Paragraph 3 der SchnlachtSordiinng
heißt , das : auch der Zweck der SchnlachtSversaininlung be¬
kannt zu geben ist. Auch ist man zweifelhaft , ob nicht un¬
ter mündlicher Stimmgebnug im Sinne dcS Gesetzes eine
Wahl durch Akklamation , welche durch ciiffaihen Wider¬
spruch vereitelt werden kann , zu verstehen ist , während in
dem bcregten Falle die mündliche Stimingebnug durch
Stimmenmehrheit beschlossen wurde . Jedenfalls ist dev
Einwand , das ; durch das letztere Verfahren die Wahlsrei-
hcit gehindert und die Unbefangenheit bei der öffentlichen
Nennung der Namen sehr fraglich sei. nicht von der .Hanl»
zn weisen . Vielleicht ist auch eine Folge dieses BeschluffcS,
das ; eine größere Zahl baö Wahllolal »erließ , ohne gewählt
zu haben . ES ist aiiznnehmen , baß noch weitere Erörte¬
rungen svlgen , wie auch anzunehmen ist, das; diesbezüg¬liche Beschwerden erhoben werden . TaS eine Gute aber
ist hoffentlich durch den AuSsall der Wahl direkt gezeitigt,
das; die Art und Weise der Bekanntmachung— Gitlerkasien — die wie ein Märchen aus alten Zeiten
klingt , von nun Nu wegsällt . damit alle ScbulaclitSinle»
essenten die Zeit der Wahl erfahren und ihnen Gelegenheit
gegeben wird , durch zahlreiclze Beteiligung an der Wahlder Schule , als einer der wichtigsten Institutionen des
Staates , das Interesse ciiigegcnznbringen , daS sie ver-
dient!

(ks Von der oberen Hunte . 8 l . Tez . Recht günstig ge¬staltet sich insolge des überaus milden Winters wieder die
wichtige Herbst - und Winterabwässerung der Rieses-
wiesen. Bi » soweit konnte ununterbrochen gerieselt wer¬
den.

!! Hatten , 31 . Dez. Die Spar - und Tarlehn » -
lasse zu .Kircbhatten . e G m u . »> . befindet sich in einerden Verhältnissen entsprechenden stetigen Fortentwickelung.Vom l . Januar ad verzinst die Kasse Einlagen aus halb¬
jährliche Kündigung mit 4 Prozent . Einlagen können je¬der Zeit bei dem Rendanten , GemeiiidcrechiinngsfUhrer H.Ripken , gemacht werden . — Ans den letzten Treib«
jag den wurde ausfallend wenig Wild erlegt —
Aus den Holzverkäusen wurden durchweg hohe Preiseerzielt . — Die Erdarbeiten zur Herstellung des Ebaus-seekörpcrS aus der Strecke von Sandhatlrn biS.zur Hnn-tebrücke des Tehland sind bereits in Angriff genommenBei der Ansverdingiing wurden die Arbeiten 600 Markunter dein Kostenanschläge vergeben

ck. Nordenham , 31 Tez . Auch in diesem JahrePersonal des wilhelmshavener Stadith roter»hier eine Reihe von Vorstellungen geben ; die erste de»
selden finde « voransstchtlich am 9 . k M . im großen «Saaledes „Friesischen Hoj ->" hierjeibsl statt . — Ter diesige Kr t e»
g er verein veranstaltet auch in oiesem Jahre zum Bestender lliilerstntzungsknsse des Vereins eine Verlosung . Vom
Ministerium sind hierzu sür tt ><>0 Lose die Abgaben erlassen.Wie nian hört , sind fämttiche Lose bereits vertrieben . —lieber das Vermögen des Kahnjchisserü D . Bohlten ist da»
Konkursverfahren eröffnet ; RechnungsstellerSchmidt lnerselbst ist zum Konkursverwalter ernannt . —

- / Jever , 31 . Dez. Am 8 . Januar findet hier »in großerPfcrdemarkt statt . Ter Haupthandel findet aber bereit»in diesen Tagen statt . Schon jetzt sind in den hiesigen Wirt-
schaffen sehr viel Pferde aufgcstallt und zahlreiche Händlerhier eingetroffen, um ihren Bedarf an Pferden zu decken . Ter
Handel verspricht recht lebhaft zu werden.

/ Jever » 31 Tez . Ter hiesige Kriegerverein feiertegestern sein diesjährige» Wcihnactztssest. Am Nachmittage fandeine Kmderseier statt , dir recht zahlreich besticht war und denKindern viele Freude bereitete. Die Hauplfeier am Abend
hatte den großen Saal de» Konzertbause» bi« auf den letztenPlatz gefüllt . Außer verschiedenen Kauplet » und Musikstückenwurden die beiden Einakter . Mein Kaiser hat '« gewollt ' oder
. Ter falsche Spion ' und . Ter Sängerbrüdn Weihnachtkfcst-
vorgeführt , und ernteten lebhaften Beifall Ans vielfache«Verlangen wurde dann noch . L ' -Hnng -Tschang in Europa»
vorgetragen . Ein fröhlicher Ball hielt die Teilnehmer darausnoch lange bei einander.

j Dötlingen , l Ja » lieber da» Beweiben der
Huiitewiesen mit Vieh besagt ein den Interessenten der Hunte»rieselwiesen jetzt zugestellte» neue« revidierte« Regulativ etwa
folgendes : . Ans den zur Bewässerung planmäßig keracrichtetenWiesen darf kein Bich geweidet werden Jedoch kann Viehgeweidet werden für solche Flächen, welche l . zur sogenanntenwilden Berieselung ausgkbaut find, 2 welch » zwar planmäßigautgcbaut , aber unabhängig von anderen Wiese» wässern. ».Solche Flächen, welche planmäßig ausgebant sind, aber für sich» ine alwtschlosseneWässerabteil,ing bilden, sofern di, Besitze,diese , Adteilnng damit einverstanden find. 4 . Ti » Flachen,welch » vlanmäßig ausgrdaut sind, aber innerhalb Waffe»



abteilungen liegen, welche vorwiegend zur sogenannten wilden
Bewässerung ausgebaut sind und als Weide benutzt werden."
Der Besinn muß einen dahin gehenden Antrag an den Vor»
stand stellen, welcher das Weiden mit Zulassnug der Amtes
und deS Ausschusses genehmigenkann, jedoch muß da- Grund¬
stück » ingefriedigt werden.

O Zwischenahn , 31 . Dez . Dn Generalversammlnng dnOrtS-
kr an ke n i ass eZwischcnahn lag dieBeratung über dieAentcrung
der Statuten betreffs der Tagelöhne und der Beiträge und
der Leistungen der Kasse ob. Nach einer Verfügung des
großl )erzogltchen Staatsministeriums ist der durchschnitt¬
lich« Tagelohn für Mitglieder der Kasse vom I . Januar
1901 ab wie folgt festgesetzt worden . Für männliche Mit¬
glieder über 16 Jahre aussäiließlick der Lehrlinge auf 2,50
Mb. (2 Mk. ; die eingeklammertcn Lätze sind die früheren ).
Für weibliche Mitglieder über 16 Jahre aus 1,70 Mk . ( 1, -50
Mk. ), für männliche Mitglieder unter 16 Jahren und Lehr-
linge 1,30 Mk. ( 1,25 Mk. ), für weibliche Mitglieder unter
16 Jahren aus 1 Mk. ( I Mk. ). hiernach belaufen sich die
Beiträge aus wöchentlich 37,5 Psg . (30 Psg . ) für die erste
Klasse, aus 25,5 Psg . (22,5 Psg . ) für die zweite Klasse, aus
19,5 Psg - ( 19 Psg . ) für die dritte Klaije , aui 15 Psg . ( 15
Psg . ) für die vierte Klasse. Tie Unterstützungen an barem
Krankengelde ändern sich wie folgt : 1,25 Mt . täglich ( 1 Mk . )
für die erste , 85 Psg . (75 Psg . ) für die zweite , 65 Psg.
(62,5 Pfg . ) sür die dritte , und unverändert 50 Psg . für die
vierte Klasse. TaS Sterbegeld beträgt 50 Mk. (40 Mk . ),
34 Mk. (30 Mk. ,. 26 Mk. (25 Mk. und 20 Mk . sür die ver-
schiedenen Klassen . Tie Abänderungen wurde » genehmigt.
Für die ausscheidenden Mitglieder der Vorstandes : Fabri¬
kant O . Troster -Zwischcnahn als V? r »r - er der Arbertge-
ber und Vorsitzender , Werkmeister in der Wurstfabrik von
A. Koopmann , W. Götte und Müller I . Berding -Zwischen-
ahn war eine Neuwahl vorzunekimcn . Tie Äusfchcideiidcn
wurden wieder gewählt . Ter Ausschuß zur Prüjung der
Jahresrechnung setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden
O. Droste und den Kausleuien Kollmann und Jörns -Zwi-
schcnahn.

w . Berne » 31 . Dez . In den statistischen An¬
gaben über das Stedingerland und den Ort Berne , wie
solche in der vorigen Nummer der Nachrichten ausgcsührt
werden , haben sich einige Truckfehler eingeschlichcn , die
wir zu berichtigen wünschen. Es steht dort zu lesen : „ Im
vormaligen Amte Berne waren im ersten Viertel des 19.
Jahrhunderts vorhanden . . . im ganzen 1239 Heuer¬
stellen " , und dann zuletzt : „Tie Gemeinde Berne hatte
510 Heuerstellcn "

; in beiden Fällen mutz cs natürlich
heißen : „Feuerstcllen " .

k . Bntjadingcn , 3l . Tcz. Gestern nnd vorgestern herrschte
hier sehr schlechtes Weiler. Sturm , Regen - und Ha-
aeschauer lösten einander ab , vielfach wurde auch wieder¬
holt Wetterleuchten beobachtet . An der Nordöstliche liegen
seit Wochen eine ganze Reihe größerer Schisse , die aus öst¬
lichen Wind warten , um seewärts ausgehen zu können.
— Wie jetzt bekannt wird , sind vor Weihnachten an ver¬
schiedenen Stellen Enten , Gänse usw . abhanden gekommen
und vermutlich gestohlen worden . Ta die Tiere viel-
fach sich nachts in den Gräben der Weiden aushalte » , so
ist es leicht, sie dort aufzugreisen . Tie Besitzer sollten
wenigstens vor den hohen Festtagen die Tiere nachts ein¬
sperren , weil erfahrungsgemäß gerade dann diese Lang¬
singer am liebsten ihr Handwerk ausuben . — Aus den Ver¬
änderungen , die vom 1 . Januar k. I . ab für das Statut der
diesseitigen LrtSkrankenkasse in Krast treten , seien
nachstehende angeführt : Als Maßstab sür die Bemessung
der Kassenleistungen und der Beiträge gilt der für die be¬
treffenden Mitglieder in Betracht kommende durchschnitt¬
liche Tagelohn , derselbe ist nach den amtsseitig bekannt
gemachten ortsüblichen Sätzen sestgestellt . Tie wöcbent-
lichen Kassenbeiträge betragen 45 Vsg. (sür männliche Mit¬
glieder über 16 Jahre , ausgenommen Lehrlinge ) , 30 Psg.
(für weibliche Mitglieder über 16 Jahre ', 21 Psg . (sür
männliche . Mitglieder unter 16 Jahren , einschl. Lehrlinge)
und 18 Pfg . (sür weibliche Mitglieder unter 16 Jahren ) .
Hinsichtlich der Zahlung der Beiträge ist schließlich noch
bestimmt , daß diese alle 4 Wochen nachträglich zu zahlen
sind ; in besonderen Fällen kann der Vorstand die Hebung
im boraus anberaumen , bezw . die Hebung in 14täaigen
Zwischenräumen anordncn.

-j- Sengwarden,31 . Tez. Tie Abteilung Rüstringen-
Knyphaufen der oldenbnrgischen Landwirtschafts-
geselisch oft hielt vorgestern Abend um 6 Uhr in G . Hellme-
richs Saal zu Sengwarden eine Versammlung ab, an der
reichlich 40 Mitglieder teilnahmen . Der Vorsitzende der Ab¬
teilung eröfsnete die Versammlung und erledigte dann einige
Dereinsangelcgenheiten wegen Bezahlung der Beiträge , Ver¬
teilung von Schriften und

"
Büchern und Verlesung des Proto¬

kolls über die letzte Sitzung . Alsdann hielt der Amtstierarzt
Tapken aus Varel einen eingehenden, sehr verständlichen
Dortrag über . die Gewährleistung beim Viehverkaus" . Ter
Vortragende ging davon aus . daß mit dem I . Januar d . I.
die Bestimmungen über die Gewährleistung beim Viehverkanf
wesentlich geändert seien . Tenn während bisher der Landwirt
sechs Monate für Schäden hätte Gewähr leisten müssen (beim
Verkauf von Vieh), hätte der Verkäufer seit Einführung deS
bürgerlichen Gesetzbuches nur im allgemeinen sür einen Zeit¬
raum von 14 Tagen , wenn sich innerhalb dieser Frist nach
Ablieferung Hauptmängel zeigten, einzustehen. Alsdann ging
Herr Tapken aus diese Hauptmängel ein und unterschied diese
sowohl hinsichtlich des Zucht- als auch hinsichtlich des Schlacht¬
viehes. Nach einer Darlegung der Vorsichtsmaßregeln bciin
Viehhandel ging der Vortragende auf die Anzeigesrist und auf
die Verjähmng ein, und erklärte, daß die Gewährpflicht bereits
g Wochen nach dem Ablieferungstermin verjähre . Nach
Beendigung des Vortrags , der allgemeinen Beifall fand,
wurden in der Tiskussion über dieses Thema noch einige Auf¬
klärungen vom Vortragenden und Vorsitzenden gegeben und
die Versammlung um 9 ' .', Uhr geschloffen . — Ter Zimmer-
meister Johann Betten zu Sengwarden verkaufte sein im
Orte belegeneS neues HauS nebst Garten sür 7000 Mk . an
den Landwirt Hillert Hicken zu WchlenS. Auf dem Lande
deS Proprietär - H . Häyen , südlich von dessen Hause, hat
Betten einen Hausplatz gekauft und beginnt bereits mit dem
Neubau eine - Hauses.

6 Strückhausen , 31 . Tez. Von einem bedauerlichen
Unglück ist die Familie des Hausmanns Frels Hierselbst be¬
troffen. AIS man am Freitag mit der Maschine beim Treschen
war , näherte sich der sechsjährige Sohn in Spielerei dem
Göpel und wurde von diesem gefaßt . Aus das Jammer¬
geschrei deS Kindes konnten die Pferde glücklicherweise sofort
zum Stehen gebracht werden ; immerhin ist aber ein Bein deS
Kindes arg verletzt und zerfleischt , doch darf man hoffen, daß
e> keinen dauernden Schaden davontragen wird.

» Moorhausen , bei Wüiting . 28. Dez. Heute
feiern die Eheleute Johann Hinnch Schütte und Frau das Fest
ihrer goldene » H o ch zeit in seltener Frische und Rüstigkeit.
Wir wünschen chnen eine längeren glücklichen Lebensabend.

A „S benachbartest Gebiete ».
* Breme », 28 . Tez . Zum Schiffsverkehr auf der

Weser , Ems und dem Tortmund - EmSkanal wird dem
. H . C " geschrieben: Laut Beschluß des Senats und der
Bürgeischaft werden Gütertransporte von der Weser nach der
Oberems und demTortmund - EinskanalvonderKorrektions-
abgabe befreit.

» siirl , 3l . Tez . Ter Verdacht eines Verbre¬
chens, dem , wie inan vermutete , am Weihnachtsabend
auf der kaiserlichen Werst ein Wachtposten zum Loser ge¬
fallen sein sollte , Hai sich bisher nicht bestätigt . Vom Li-
nicnschiss „ Kaiser Wilhelm II ." . von wo man dem mit dem
Tode ringenden Musketier T^ msorde au -s Nsussnni bei
Stade Hilfe zu bringen suchte, hat man , wie dem „H . E ."
gemeldet wird , verdächtige Individuen am Lande nicht be¬
merkt , vielmehr handelt es sich offenbar hier um eine
Verquickung mit dem in der Morgenfrühe des zweiten
WeihnachlstageS vom Wachtposten verhinderten Kohien»
diebstahl . Letzterer hat zu weiteren Verhastungcn geführt,
ohne daß man dadurch zu Beweisen für eine Vergewalti¬
gung des Tomfordc , dessen Leiche heute zwecks Uebcrfüh-
rnng in die Heimat unter militärischem Geleit znm Bahn-
bos gebracht wurde , gelangt wäre . Man neigt hier daher
immer mehr zu der Ansicht , daß lediglich « in Un¬
glückssatt vörlicgt , wie sie an derselben Si ' tle den
Wachtposten schon wiederholt , u . a . auch im vorigen Jahre
um die Weihnachtszeit , wideriahrcn sind.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Siubrtr übern,»« r di« « ,dar«d« de»

vubltkirrn gegenüber keine iveranrworlmie.)

Erhöhung der Kornzölle.
Erhöhung der Kornzölle oder nicht — das ist die wich¬

tigste inncrpolitische Frage des neuen Jahres . Tie Gefahr ist
sehr groß, daß cs der geschloffenen , rücksichtslos vorgehenden
Macht des . Bundes der Landwirte " gelingen werde, das Heft
in die Hand z» bekommen. Ter Reichskanzler scheint halb
»nd halb gewonnen zu sein , und eine Erhöhung des Zolls
von 3,50 Mk . ans 6 Mk . pro Doppelzentner steht damil in
sicherer Aussicht, weil im Parlament bei der Unzuverlässigkeit
der Nationallibcralen eine Mehrheit dafür zu haben sein wird.
Tamil würden neue Handelsverträge erschwert und die Macht
der Konservativen vergrößert werden. Wem nutzen höhere
.Kornzölle? Einigen 30,000 Großgrundbesitzen ! , und denen
auch nur auf kurze Zeit . Wem schaden sic ? Ten Kleinbauern,
der bürgerlichen Bevölkerung und vor allen den Arbeitern.
Trum haben alle diese Stände die Pflicht , sich gemeinsam zu
einer gewaltigen Protestbewegung zusammen zu schließen . Sic
ist nicht aussichtslos ; man denke an das Schicksal der lex
Heinze, der Zuchthaus - und der Umsturzvorlage . Aber sie
muß zeitig beginnen. Tie junge nationalsoziale Partei ist
bereits in die Agitation eingctreten ; wir werden Tonnerstag
in Oldenburg ( Toodt ) nnd Freitag in Osternbnrg (Dreiser)
Gelegenheit haben , Naumann hauptsächlich über diese Frage
reden zu hören . Von dem berühmten Redner , der auch hier
seit vorigem Jahre bekannt ist , darf man wohl interessante
Ausführungen erwarten . Vor allem möchten wir wünschen,
daß bei der Gelegenheit kräftige Protcstbeschlüffe zustande
kämen. Hoffentlich melden sich aber auch Mitglieder des
. Bundes der Landwirte " zum Wort.

N - r.

Ans aller Welt.
Wie ein Aberglaube beseitigt wird.

Tn Neger am Lufolo-Fluffe , der sich in den Tanganyika-
Sce ergießt, hatten bis vor kurzer Zeit einen eigentümlichen
Aberglauben , der sich auf die Fischerei in dem genannten
Flusse bezog . Es war nämlich ein besonderer Fetisch ssür
diesen Zweck vorhanden , ein einfacher Granitstcin in Form
einer Kugel und in der Mitte von einer kreisförmigen Oeffnung
durchbohrt . Wenn die Zeit des Fischfanges herankam , so
wurde diesem . Geiste" zu Ehren ein großes Fest gefeiert, bei
dem der große Zauberer des Landes den Fetisch der Ver¬
ehrung des Volkes zugänglich machte. Tie Leute brachten
Geschenke herzu : Mehl , Mais , Hühner und Ziegen , die selbst¬
verständlich später in den Magen des Priesters wanderten.
Tie Verehrung des Steines seitens des Volkes vollzog sich in
einer merkwürdigen und wenig appetitlichen Weise, indem jeder
seinen Mund mit Pombe , dem einheimischen Bier , füllte und
den Inhalt auf den Stein entleerte. Tann legte der Zauberer
den Stein in den Fluß und steckte einen lebenden Fisch, den
er sich vorher besorgt hatte , heimlich in das Loch des Steines;
dann lief er in den Dörfern umher, zeigte den Stein mit dem
Fisch vor und ries : „Kahcmba hat einen Fisch gefangen !" ,
und alles schrie dann : . Ewalla ! Ewalla !" (Bravo ), in der
freudigen Gewißheit , daß die Gottheit nun einen reichen Fisch¬
fang verheißen hätte . In diesem Jahre aber hatten , als der
Fischfang und die geschilderteZeremonie gerade wieder beginnen
sollte, zwei christliche Missionare den Stein heimlich
beseitigt. Tie Abergläubischen sagten nun , es würde in diesem
Jahre keine Fische geben, weil Kamhomba als Gefangener bei
den Weißen wäre ; die Belehrten sagten dagegen, daß Gott
stärker wäre als Kahoniba . Zufällig stellte sich nun ein unge¬
wöhnlicher Fischreichtum in den Gewässern des Fluffes ein,
so oaß schon in der ersten Nacht 60 Centner Fische gefangen
wurden . Damit war es mit der Macht des Fctischs bei dem
Negerstamme cndgiltig vorüber , weil » Gott den Kahomba be¬
siegt hatte ."

Bom Geld- und Warenmarkt.
Vom Anlagemarkt. Ter deutsche Anlagemarkt

bot im abgelaufenen Jahre ein im allgemeinen freund¬
licheres Bild als im Vorjahre . Ter starte Rückgang in den
Jndustricpapicren , die Ernüchterung , die in weiten Krei«
scn des Publikums Platz gegriffen hatte , kam den fest ver¬
zinslichen Anleihen zu Gute , wenngleich noch immer nicht
in dem Maße , wie man es nach den bösen Erfahrungen aus
dem Jndusrriemarkte hätte erwarten können . Nur schwer
trennt sich das Publikum von seinem Besitz an Tividcnden-
papieren . meist nur gezwungen wendet es sich von ihm ab;
gern läßt cs sein Geld eine Zeit lang im Kalten liegen,
um es sobald als möglich in irgend einem anderen Tivi-
dendenpapier wieder anzulegen . Nach wie vor herrscht eine
Abneigung gegen unsere dreiprozentigen Anleihen ; das

! Publikum will sich immer noch nicht an den dreivrozentigen

TypuS gewöhnen . Im abgelausenen Jahre Ist man den»
auch auf einen höheren Zinsfuß zurüagekommen , und na¬
mentlich sind die Städte dazu überyeaangen , nur um Ab¬
nehmer unter dem Publikum zu finden . Tie Krisis aus
dem Psandbriesmarkt wird voraussichtlich viel dazu bei¬
tragen , das solide Kauf - und Sparpublitum wieder mehr
unseren Staatsanleihen zuzuführen . Tie ernste Aufregung
der Psanddriesbesitzer hat sich schon etwas gelegt , und
sicherlich werden letztere bald wieder zu einer beruhigteren
Aussajsung der Sachlage lammen . Immerhin dürste aber
die bisherige Zugtraft der Pfandbriefe doch hier und da.
namentlich in der Provinz gelitten haben , und dies in Ver¬
bindung mit der Depression auf oem Jndustriemartle den
Staats - und Ltadtanleihen zu gute tommen.

Ter EmissionSlurs der neuen 4prozentigen ba>
bischen Staatsanleiye, welche bis 1909 unkündbar
und

^
unverlosbar

^ist wurde aus 100,25
^ Prozent^ est^ ese^ t.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg 2 . Jan . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar - und Leih - Lanh Ankauf Verkauf
8 '/, pCt. Leurlw« Reiche anleih«, abgest , un¬ vSr. vEr

kündbar bis 1905 . . . . 97 97,55
8 '/, pLü do. vo. . . . .
3vCt. do . do.

97,20 97 . 75
87,50 88,05

S ' , . pCt. Alte Oldenb. Konsol»
8 '/, pCt. Neue do . do . lhalbjährlich« Zins¬

93 .50 94,50

zahlung . 93,50 —
3 pC:. do. do . . . . .
4 pCt. Echuldverschreibg . der staatl. vodenkredit-

Anflalt des Herzogtums Oldenburg un¬

63.50 84.50

kündbar bis 1906 . . . . 99H0 100,50
4 pCt. abgestcmpelre do . do. 99,50 100,50
8 vCt. Oldenb . Prämlen-Arneib«
S '„ pCt. Preußisch « tonsolidierteLnIeihe , abgest,

unkündbar bi- 1905 96,90 97 .45
3 ' , rTt . Preußische konsolidierte Anleihe . 96,90 97 .45
8 pCt. do. er do . . . 87,30 87 .85
4 pCt . Hamburger Slaats -Anleih « . . . 101,70 102,25
3 > , pCr. Hessische Staats -Anleihe . . . 93,^>0 94,35
4 pEt. Burjadinger, Wildesbauser, Etollbammer 98,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen . 97,50 —
3'/, pCt. Butjadinger, Geldenstedter . 93 —
3 ) 5 pCr. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 92 —
4 »Er Rbeinprovinz-Anleihe . . . . 101,90 102,20
4 pCt. Teltow« Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 99,70
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie . . 100,80
4 pCt. Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 99,80
4 vEr LudwigSbafmerStadt -Anleihe . . 99,20
4 pCt. Eurin-Lübecker Drior.-Obligationen 98,50
4 vCt. Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. . 96
4 pEr alte «talieniiche Rente lSrücke von 4000 frk.

100,25
101,35
100^ 5

und darunter) . 94,80 95,35
3 pEt. Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,90 58,45

(Stücke v , 500Lire im VerkaufV, vCt. höher)
4 pCt. Pfdbr. der Dreuß. Boden-Lred .-Ak .-Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 97,95 98,50
8'/r pCt. Psandbrieie ber Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar bis 1005 . 89Z0 89,75
4p §t. do. do ., Serie I , „ ., 1999 . 98 .20 98,50
4 pCt. Glasbütten-Priontäten , rückzahlbar 102 . 99 —
4 pCt. Warps-Svinnerei-Vriori:. . rucktahlb . 105 102 108
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten-Akrim (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Tampffch.-Rhed̂ Lktien (4 pEt.

ZinS vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvs1v. -Prior . -Akt. llI .Em . l4vCt. Zmrv . lJan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m M!. 168,90 169,70

» „ London . - 1 L » . 20M5 20,445
- „ New -York . , 1 Toll . . » 4,16 4H»

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Berliner Börie notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Lechbank-Aktien 168,75 pCt. bez.
Oldenburg. Eisenbütten, Aknen (Augustfehn ) 126,10 pCt. G.
Oldenb . Lersicher .-Tesellschasts -Akne» per St . 1470 M . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 VE: .
Darlehrnszms d« . d«. 6 »Et.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent S »Ed

Qertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 2 . Januar 1900.

Mrk.
Hafer, biesiger 7,20

„ russischer 7Z0
Roggen, biesiger 7 .70

„ Petersburger 7,70
„ südrusfischer 7,70

We«zen 8,—

Mrk.
Gerste , amerikanisch « —

„ russisch« 6.60
Bohnen 7,60
Buchweizen s,-
Mai« 6.80
Kleiner Mai- 6H0
Lupinen —

pro Centner.

Märkte.
Hamburg , 28. Dez. ( Sternschanzviehmarkt .) Schweine¬

handel gestern gut . Zugekührt 950 Stück. Preise : Versand-
schwcine , schwere 52— 54 Mk ., leichte 53— 54'/, Mk ., Sauen
44—48 Mk . und Ferkel 50—53 Mk . pr . 100 Pfd.

Witterungsbeobachtimgcn tu Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat. » Her» ,-
»« »« « er l

i »« Her— 8»» »
I «» . !

Lufttemperatur
«»»«. f »»ae».

1 Jan. 7L . Rm. — «.2 770.4 rs . S.S l . Jan. — »,1 — ».»
» . Jan. S . « » . — S.8 770,4s28 S.« S . Jan. —

O ldenburg -Portugiefische Dampfschiffs-Reederei.
. Manna "

, Kapt . Sandersfeld , passierte am 30. Dezember
auf der Reise nach Oporto Queffant.

. Cintra "
, Kapt . Niemann , ist am 30. Dezember von

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt 10 ' /, Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Udr.

« aptifteutapeüe » Ällqelmftr . v.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9'/, und nachm . 4 Uhr.

Evangelischer JüuglingSverein.
Sonntaa Abend c> U »r : Weihnachtsfeier im Verein- lokal.
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Wir bringen hierdurch unser

in empfehlende Erinnerung, und »war liefen, wir unsere nur auS feinstem
Malz und Hopsen hergestcllten Hellen und dnnlle» Biere in Flaschen mit

Siosol - ullü Lorkversvdluss
nachWahl des Bestellers.

Ter Siegelverschlust erfreut sich wegen der nachstehenden de-
sonderen Vorzüge allgemeiner Beliebtheit:

Wröhte Reinlichkeit , jedes Tiegel wird nnr einmal benutzt:
Wesahrloses Oessueu , deshalb
Sicherheit geaen UnsäUc durch Zerbreche » der Maschen;
Absolute Dichtheit , daher
Beste E? rhalt » » g der erfrischenden Eigenschaften der mit

Tiegel verschlossenen viere.
Auch liefern wir nach wie vor unsere Biere in

Krügen und Siphons
und finden namentlich die letzteren wegen ihrer praktischen Einrichtung und
ihre» geschmackvollen Aeußeren bei Familienseicrn . kleinen Gesellschaften rc.
vielfach Verwendung.

Unsere Flaschenbiere sind in den bekannten Verkaufsstellen
zu haben.

Shphons und Krüge in frischer Füllung sind stets vorrätig bei:
1 . Dobvcnffr . 15.

«I . H . Steinweg 24.
L, . Nadorfferffr . 22.

Oldenbmgische Spar- ör Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats - Ueberslcht per 1 . Januar 1W1.

Kaffebestand.
Kommunal -Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel .
Kontokorrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
5 Bankgebäude.

Mark.
672,868 19 Aktienkapital.

4 .016 .049 20 Reservefonds.
9 .588 .551 35 Einlagen : . . .
8 .819 .306 71 (Davon stehen ca . 93 °/ , aus

13 .465 .772 37 halbjährige Kündigung .)
2,265,435 09 Lheck - Konto . . . . . .
1,076,12 » 50 Konto -Korrent -Kreditoren . . .

209 .000 !-

40 . 173 . 10311

Berschicdene Kreditoren . . .

Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:

_ Mark.
3 .900 .090 !—

750 .0tXl —
30 .830 .262 72

1 249 .810
2 .120 . 381
1 .922 .618

4Ö7l 73 . 103

, !4
» 2
13
» 1

z -c.
vorm . SüÄllß L Llostormava.

_ Fernsprecher Nr . 9.

für nur wenig Geld!Xi»Lv»,«. Leute. Höchstintcressant . mitvielen Illustrationen geschildert. DieBölkerrafsen der 8 Erdteile . Be.
trachtungen über ihre Abstammung,Sprache , Sitten u . Gebräuche . Lehrreichu. mteress. geschildert. Das Dicrlebender Saugetiere . Erläuterungen überdaS Tierreich. Tie Länderkunde. Eine Reise durch Europa. Amerika

Afrika , Asien und Australien . Großer Krieg und Sieg der deutschenArmeen 1870— 71 , mit vielen Schlachtbildern rc. Die deutschen Be¬
freiungskämpfe gegenNapoleon 1813—15. Illustriert. Der Alte Fritz
Sein Leben und seine Thaten . Bürgerliches Gesetzbuch für das deutscheReich, mit Einführungsgesetz, 456 Seiten stark. Der eigene Rechts¬anwalt rc ., mit Klageformularbuch rc . Richtig deutsch — Sprechen und
Schreiben durch Selbstunterricht . Ter Rechenmeister , richtig Rechnen durck
Selbstunterricht . Geschäfts - und LiebeSbriefsteller . Weihnacht » - und
Neujahrs -Anthologie. Eine Blumcnlese der schönsten Gedichte Fäaer.latem , lustige Jagd - und Tiergeschichten. Tolle Iägcrwitze (höherer
Blödsinn ). Ter Vcrgnügungsrat , Lehrbuch der Gesellschaftsspiele Emile

»Ny v — -Ul» Aiigcroem aber
geben wir vollständig gratis , um unseren werten Kunden da- Porto ,u
vergüten , noch lv Neujahrskarten , Ansichtskarte « rc ., sowie unsere illu¬
strierte HauptprciSliste (Wert 5V Pfg .) umsonst dazu . Und diese aroke
Sendung , alle obige Bücher rc. zusammen, kostet nur » Mark . Versand
gegen vorherige Postanweisung ( 19 Pfg .) oder Nachnahme. (Große Post-
paketsendung . ) 1V« Mark zahlen wir , wenn eine andere Buchhandluna
,m Stande ist . für den billigen Preis von 1 Mark dasselbe zu liefern

vllMMImigllliogei', ° -
ltslsvi ' PVlMolrnsli »» « » « S — ü s.

vvebsr's
keigeallilskee

ist »eit oanrrennten
beväsirt uock soerkaoot.

Vsrbsssdet Aroma
onll kosvdmavk

äss Xakkssgsleiink» .kiZkiebeltl ' vreLllell.

tu verk . krankheitshalber aus sos.
eine gutgehende
Sittstke mit L-tislivirWft
an bester Lage der Stadt Bremen.
Preis 17 .000 . Sk, « nz . 4000

Näheres A . Paradies » Spichcren-
ftraße S, Bremen.

Vewecht. Zu verlausen ein
brauner Wallach,

alt « Jahre, zugscst und fromm ün
Geschirr, fowie eine trächtige

braune Stute.
2 D . Setje.

Bei Smouatiger Kündigung : '/, "/» unter den, jeweiliaen Diskontjatz der Deulichrn ReichSbank, mindesten«

Diskontsatz der Deutschen ReichSbank,
2 ' . °/« . höchstens 4 «/, P

. Belegung aus 4 —6 Monate fest : "
». augenblicklich also 4 °<

7« unter dem jeweiligen
mindestens 2 '/, °/« . höchsten» 3 '

.
', "/, p . » . augenblicklich also

, 8monatiger Kündigung und bei Belegung aus 3 —4 Monate fest : 2 V, °/>-
. kurzer ( ittägiger Kündigung) und auf üheck-Kouto: 2 °

!,.
Die Einlösung der aus un» oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder

Filiale, außerdem in Berlin . Hamburg , Bremen , München , Dresden und Frankfurt o M . kvstensrei rrsolgen.
Diskont der Deutschen ReichSbank 5 °/, . DarlcknSzin » der Deutschen ReichSbank 6 °/,.
Unser Zins für Wechsel 5 °/. . Unser ZinS lnr Kvnto -Korrent - Lchuld 6 °/,.

Die Direktion.
pl-opplng. l » 8PS > 8. ff» s >88ner.

filialsn in kten8 - Mok- l! en !iLM , Vvimvnboksl, stolivnkik-ekvn , ivvsr unl! Vsvtils.
^ ktivu.

Xsssebestaock .
IVeoksol.
Dkkektan.
Kooto-Korreot-Del>itorso .
Dzpothekarisobs Dsrlebeo .
Diversa Deditoreo .
Laokgebäucks in Olckeoiiurs»,
Delmenhorst, ckever uvck Voclitn

VUrmL por 30 . vsrswbsr IS00.
LIK. 218,805 . 09

1,671,221 . 01
375,779 . 19

6,699,052 . 47
l36,0O8 . 57
353,901 . 06

186,414 . 14
5lk . 9,632,172 . 53

^ ktienka >,iti»I
lieservekuock » . . .
i-' inlaxen . . . .
Check -Konto .
Kouto - Korreut - Kre <iitoren
Diverse Xreckitoren .

Unssiv » .
blk . 2,000,000. —

„ 90 .000 . —
„ 5 .329,26 t . 42

125 l2l . 59
l .279,997 . 68

» 508,688 . 6 t

dlli . 9,632,172 . 53
zVir vor-KÜtsa kür Diola ^ s» auk ocker KonloVuvI»

mit s » os !^ L1 »r '1vvi ' uock kalvMki -lVoi » Xünütyunsr
ru cken Leckioxuos-ea ckos ^ r « oI » SvIlHÜVN Hn « rus « VS di» »uk vollere » 4 ^ g,

auk Dsr -irrtnv naek Dekereinknnkt ebenkall » bis r » 4
mit zL^ti -Lvi » KtlurLIgung uock auk LUvok - lLonio 2 7, t> l»

'
Der Diskootsatr cker kieiohslmiik lietragt auxsndliclrlioh 8 7a »

'
Dis auk uns unck unserv Filialen ^ ero ^ vne » Check » ver >ieo » >i« »sr bei cker kfaiiptdank ocker

jecker Filiale aueh kosteokrei in Uerliii , Bremen , Xöln a . lih , Drescken , b raukkurt a . ^l . , Hamburg , llauuover,
Xrekeick, Doiprix , bküoster , Kürnlierx , Osnalirüok viaxelöst.VLS IZLr'SlLlloiL.

_ 8 . Kruknslovor . probst.

Olllendui'gei' »ANlielsbanIc.
oiäolldurß ! . Li '

. , mit külsle i » Vars ! .

<ln - uock Vorkauf von iVsrtpspIorvn
Kusstollung von istoestssln a»k cka» Kuslanil , kesoncker»

auk Donckon, Dari » , (Vwsterckan, unck alle Diätrs
Xorck-^ merikas.

Lrötknung von laufonckvn Koeknungon.
LInISsung von Loupon » , auk zViinsei , unter Xootrollo

» tattxebakter ^ u» Io» unxon.
Vormistung von Seiirankkrickorn.

/tnnakmo von Linlagon in jeckom Letrago.

oiävadurgsr Sruulekbrullr.rr
fOGGGOOGOOGOIIGGGGGGGGGOGG mr. verkaufen.
^ ^ 1 » 7- / ^ ^ v . Schwarttng . Eversten.

WiiMislde Htt« M WM « T
slc < Z » .

verflüten bis ans weiteres für hintersten r
bei <!mottcktlicher Knndignngsfrist fest

u 3 »» » er

V u » e»
und auf bheck -Konto . .

LonibardzinSfuß der Deutschen Reichsbank 6 7 . .
Ein fast

Kl
4

» '
l.

K°
!o

p . 2

Im SpezialgeschSft
kostet l ss . lack. Bettstelle I5 ^ e>, elea.
mit hoh. Haupt 16 . »e , eis . Bettstelle
mit Nkatratze 10,80 . er , vcrz. Stahl»
draht -Malratzc l2 ^ e, . Viktoria " »
Chaiselongue tstrtig gepolstert mit
Bezug) 9,59u. feiner, Spiral -. Zua-
u . Sprungfeder -Matratze » , mechanische
Matratzen usw., hochclca. Holz - und
Mctallbettstellcn , Kindcrbcttst ., kompl.
Schlaszimmer
Spezial - , Bettstellen - u . Matr . -Geschäft

von Magnus Mriners,
Wilhelmstr . l », nächst Friedensplatz.

Wirtschaft
an einer Hauptverkehrsstraße Olden
burgS mit nachweisbar bedeutendem
Umsatz habe ich unter sehr günstigen
Bedingungen wegen anderweitige»
Unternehmens zum l . Mai 1901 für

neuer Kindcrwagr » nul
Gummir . zu verk . Bürgercschstr . l2.

Schlittschuhe,
Schlittrngcläutr . Schellen, billige

Kinderschlittrn emvfiehlt
MsF-r Lw Markt.

Z » verkaufen ein Haus im Stadt¬
gebiet mit 6 Scheffels. Land . Einige
Bauplätze lassen sich davon abtrennen.
Off. u . O . « 93 an die Exp. d. Bl-

Ohne BerusSstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir geheilt.

Sor ^ isia , Qidenburg,
Steinweg 3N.

Ein Han » , geraum ., an gut . Lage in
Vegesack , z. Taratw . v . 7200 .V. z. verk.

n dems. s . Jahr . m. g. Ers . Ladenaesch.
riefeunt. P . O . poftl . Vegesack erb.

Edewecht. Der Drechsler
D . Oeltjeadiers in Nord Edewecht
(vor dem Moore ) hat mich bcauflragl,
seine daselbst brlegcnr

, . K
bestebcnd auS einem neuen Wohnbanse
,»»d 8 »r 92 am Ländereien , öffent¬
lich gegen Mcistgebot zu verkaufe,,.

DcrkausStermin ist anbcranml auf
Sonnabend,

den 5 . Hanr . 1NVL,
nachm . 8 Uhr»

im MühlenivirtShause Grimm zu
Edewecht.

Be , irgend annehmbaren Gebot soll
im ersten Termin der Znschlag sofort
erfolgen. _ Snaek » A» kt.

Z verk. e. j. Milt . Jan . kalb. Knh.D . Schmidt . Eversten . Marschweg.
Vornhorst.

Rindstier. ^
vttkau

^
m

^ unger
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v L irv -SvILs . Donnerschweerstr. 19.Donnerfchweerstr. 19.
8pvi1»Ie»»odRN Mr Ssrrsv -, LvLdvll- illll LlackorLollldttloi ». 2 «fvr1 »evi » L v»oL ML»»

Grösttr Auswahl , reelle, billige Preise._ Garantie für gute, haltbare Ware

Bekanntmachung.
« « heutigeu .rage trat

mein Sohn
Neliiricb8ckullis

als Leilhaber in « ei«
Geschäft ein.

Brake i. Oldenbg.» den
N Januar LS01.
kriellrieli Scdiiltrs.
Holz - Verkauf.

Westerstede. Ter HausmannD.
Robbie zu Linswegr läßt am

« « ««« bub , de« 12. Am.,
mittags anfangrnd,'

in seinen » unmittelbar an der Chaussee
bclcgenen Busche . Rechter" :

250 Eichen
auf dem Stamm,

Bau - , Magen «» Schwellen- und
Grubenholz,

10V Wuchen
auf dem Stamm,

Nutz- und Brennbolz,
membietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Versammlung an Ort und Stelle.
8 . Wettermann , Aukt.

Ausverdingung.
Edewecht. 'Der Schneidermeister

Jausten dies , läßt am
Sonnaßend,

dm 12. Januar 1901,
nachm. 6 Uhr,

in MüageS Gastbause Hierselbst:
Lik Herstellung eines

Wohnhauses
öffentlich mmdestsordernd ausver-
dingen.

Riß und Bestick sowie Zeichnung
können bei Jansen eingesehenwerden.

Annehmelustige ladet ein
Meinrenke«.

UM LMsikt «kch
dkS

A«t
Osternburg . Es wird hierdurch

den Kassenmügliedern aus den Ge¬
meinden Rastede und Wiefelstede
angezeigt, daß die Herren De. weck.
Irrel » und Meyer in Rastede als
Kassenärzte für die genannten Ge¬
meinden eingetreten sind.

Ter Vorstand.

Vereins- «. BergnüguugS-
Anreise«.

Nlub .vemlitliMeit?
»oordsurev.

Am Sonntag , den 6. Januar:

Sali
bei Gastwitt Meyer,

wozu freundlichst einladet T . V.

Leuchtevburg.
Am Sonntag , den S. Januar:

vrosssr vsll
L.

Aeddelther N«hk«ße.
Aus Sonntag , den S. Januar , nach¬

mittags 5 Uhr anfgd ., werden die
Mitglieder obiger Kasse zu einer in
Wittes Wirtshaus » anberaumte
Lsnsksl-Vsksammlung

riuberusen mit dem Bemetten , sich all
seitig beteiligen zu wollen.

_ Der Vorstand.

Am o . Januar
Tage gelangen im
Grafen Anton
Rastede die

Rasteder
IKritgtr- kl.

gtklllßekl ' Lkktii.
und folgende
Gasthof „ Zum
Günther " in

KritgsfeßMt
zur Darstellung , unter Mitwirkung
von circa 60 Personen.

Alles Nähere durch die Programme.
Ter Vorstand.

Oberhausen.
Am Sonntag , den 6. Jan . :meiner Lull,

wozu jedermann freundlichst einUidet
Hiur . Wirker.

AM ' Ofen.
Im saal des Herr », Diekmann.

8r. Allst- « . jsilsllttll 'rhkllter.
Donnerstag , den ö . Januar:

Genoveva . Trauerspiel in 6 Akten.
Anfang 8 Uhr.

Es laden ergebenst ein
Tiekmann . Genzel.

«WWUWWWWsW
Hesang -Jerein

„88llgeri'iiiil!ö"
Edewecht.

Am Sonntag , den 13 . Januar lSOI:

Angerbilll
im Vereinslokal.

Anfang abends 7 Uhr.
Eintritt für Nichmuglieder 30 Pfg.

Tanzband 1 .25 Mk.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Borstand.

Hatten.
VosanKroroln

L«»er«Wst.
reitag , den 11 . Januar , abends
hr anfangend:

K . MuiMfllt
(Theater , Konzett und Gesangs-

Aufführungen)
in Kösels Gasthaus.

Nachdem:

Ball.
Tie Konzett- und Ballmusik wird

ausgeführt von Mitgliedern der Olden¬
burger Dragonerkavclle.

Der Vorstand.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sache«.

Verloren am 2. Weihnachtstagc
eine lange schwarze seidene Schärpe

»elmstraße 1.

Wohnungen.
Zu verm. auf sofott od . später schön

möbl. Stube und Kammer.
Joh . Kröger» Peterstr . 7».

Zu ver« . zum 1 . Mai eine Ober-
nttwohuung mit Gattenland in der

Nähe des neuen Kirchhofs, und eine
möblierte Stube mit oder ohne
Pension . — Näheres in der Exped.
d. Bl._

Osternbnra . De«
- Nr.

im Hans«
Ecke

Hermann » und Nordftraste ) be¬
findlichen Schlachterladen nebst
SchlachchauS «nd Wohmmg.
habe ich za jederzeitigem An¬
tritt , event. zum L. Mai 1VOL,
zn vermieten.
LSUH. Müller , RechnnnaSstllr .,

Oldenburg , kl. Kircheustr . « .

Oeffentliche

am 5. Januar 1901,
abends 8 Uhr,

in IkoM Llsb !i88eille» t hierselbst.
Reichstagsabgeordneter

UMMIff llA '
WSW

wird über die verflossene Reichs
tagssession einen Rechenschasts-
bericht erstatten und im Anschluß
daran die gegenwärtige Politische
Lage erörtern.

DE " Nach dem Bortrage findet
Diskussion statt . Alle Wähler find
freundlichst eingeladen.

Der freisinnige Wahlverein.

OrffeMchr
Ncksnkchminliinzeil.

Wmt: klmer"
aus Berlin.

«leist 8 Njr.Dmerst«-, Z . Im.
i« vooSts Z««l:

Weltpolitik u. Handels-
Verträge.

Kreit«-, t. F««r., «beist 8 W.
Drstssr -Osternburg r
gtgtlllliiirtige politische Lage.

Freie Diskussion.

Der nalionatsoziale Herein.

bei
Die

Zv . sr. n, ctt . Äonnenstr .2.IMM . IN.
mieten gesucht zum 1 . Mat

t ., 2 K.. Küche m Znveh. Offert.
u S - « VS an die Exped. d . Bl
Z . v. fr . m. St . u . K. Zieaclhosstr. M^

Sofort oder spät« möbl. ZimmerSofort oder spät« möbl. Zimmer
m . K. zu verm . Stau 11.

Zu verm. r. freundl . möbl . Zimmer.
_ _ Kreuzstraße 9.

Möblierte Stnbe und Kammer.
Grünestrah « > oben.

ÄtubeZ . verm . schön möbl.
Kammer m. o . o . Pens.

Ostrrnburg . Zu vermieten «ine
möblierte Trübe auf gleich oder zum

und
Kriegerstr. 7.

Januar mit oder ohne Pension.
Eschstratze Nr . 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Haushälterin!
I ch suche zum I . April bezw . Ostern

1S01 zur selbständigen Führung meines
kleinen Haushalts ein gut empfohlenes
Fräulein oder Witwe . Es handelt
sich um eine dauernde angenehme
Vertrauensstellung in ev . bürgerlichen
Hause einer Stadt an der Untrrweser.
Gest. Offerten bitte unter S . 2 an
die Exped . d . Bl . zu richten.

Oldenbrok. Auf Ostern «in

_ Ir . Otühmer , Malerinstr.
Hunger selbständiger

Tapeziergehilse,
tüchtiger Polsterer , welcher auch in
Dekoration erfahren , « hält sofott
dauernde Arbeit.

Leer i. Ostfriesl.
C . I . Reuter Söhne.

ür mein Kolonialwaren » uni»
Delikateffen-Geschäft eine

mit guter Handschrift.
Offerten unter S . s an die

Expedition h. Bl . erbeten.
Donnerschwee . Gesucht für meine

Krai' lfutterfabrik ein verheirateter
Arbeiter ohne Kinder, der mit
Pferden umzugehen verstebt.

besucht zum 1 . MaiBarghorn.
ein zweiter Knecht,
alt ._

Mrutzhause «.

16—18 Jahre
H. Folte.

Ms sosort ein
jüngerer Schneidergeselle auf
dauernde Arbeit . Joh . Brüning.

Bürgerselde . Ges. e. 2 . Schmiede»
geselle. I . Hinrichs » Schmiedemstr.

Ges. auf Mai f . eine Pastorei a . d.
Lande ein schon rtw . erf. j . Mädchen
gegen Salär . Mädchen w. geh . Offert,
erb. unter E . N . L1S4 an F . Büttners
Ann .-Erved . bier.

Rastede. Für einen
Schüler, der Ostern kon¬
firmiert wird , suche ich
Stellung als Lehrling in
einer Tchlofserwerkstätte.

Ein brav . Mädch . m. g. Empshlg .
'
,

welches kochen u . alle Hausarbeit ver«
sehen kann, sof. grs. Katharinenstr . IS.

Jür eine Baumaterialienhandlung
wird ein tüchtiger, solider, fleißiger

ILomiriis
gesucht.

Offetten unter S . 1
d. Bl . erbeten.

an die Exped.

Eversten . Ein fixerJnngr und
ein solider Arbeiter finden dauernde
Beschäftigung.

Dirk- öd Knhlman».

Reise - Inspektor
von südd. konkurrenzf. Lebensverfich,
gesucht . Auch Nichtfachleute werden
berücksichtigt. Off. »uk Nr . 1562 an
Haasenstein » Vogler A . » G*
Frankfurt a. M.

Ohmstede. Gesucht zum I . M<3
eine Magd von 14 —16 Jahreu.

Such« für mein Kolonialwaren -,
Wein» und Cigarren - Geschäft eine»

LsSlLi »11i » N
auf gleich oder später.

Joh . Diekmann, Markt IS.
Berantwottlich st» PöUif ^znd Feuilleton : He- A- Heß, für dru lokalen Teil : W v. Bufch, für den Jnfrratenleil : P^ Radomsty» ötoratwnsdruck und Berlaq von B. Tchari in Oldenburg



2 . Beilage
)U 1 -tt „Nachricht,» für Ztadt und Land" vom Mittwoch , dm 2. Januar 1901

Aus aller Welt.
„> gegen einen Lebensretter.T »e Belohnung sür eine Wolilthat ko»in,t bekanntlichmanchmal etwas spät. Ein Beweis dafür ist die Geschichteeines armen pariser Arbeiters , dem in dem Augenblick, wo eres am allerwenigste» erwartete , eine große Erbschaft vomHimmel gefallen ist Ter Arbeiter hatte sich seinerzeit beim-öranve der ^ Tp4ra Counque" durch großen Heldenmut aus-gezeichnet , »idem er mit eigener Lebensgefahr r>» e ebenso vor¬nehme wie reiche Dame aus dem brennenden Gebäude insFreie trug . Tie Tame . die jetzt gestorben ist, hat in ihremTAamenl ihren Lebensretter nicht vergessen . Sie hat ihmloo.ooo Franks hiiiterlassen. was sür einen armen Mann, derden Brand der »Opöra Comique" wahrscheinlich schon längstvergessen haben durste, ein ganz hübsches Geschenk ist . TerArbeiter batte seit damals die verschiedenartigsten Bcschäfli-gunge» gehabt und auch sonst » och mancherlei durchgcmacht.Als «hm die Erbschaft zufiel , befand er sich wegen einerkleinen Vergehens gegen fremdes Eigentum im — Gefängnis.

Nsm' ein LiebeSdrama
handeu. eS sich bei einem Toppelsclbstmord , den ein jungesPaar auS Berlin in der Nähe des Restaurants . Wilhelms-
Höhe" bei dem Bade Warnemünde an der Ostsee ausgcsührthat . Die Thal ist schon vor drei Monaten geschehen , aber erstjetzt beginnt bai darüber schwebende Dunkel sich zu lichten.Schon Ende September wurde dort im Gehölz die Leiche einer
jungen , elegant gekleideten Tame vorgefundcn , die sich miteinem Revolver erschossen hatte , der neben der Toten lag . Eswurde ermittelt , daß die Selbstmörderin einer wohlhabende»berliner Familie angchörtc , die kurz vorher das Elternhausheimlich verlassen hatte. ES war auch festgestellt worden , daß
sie sich mit einem jungen Mann, mit welchem sie heimlich ver¬lobt war, aus Berlin entfernt hatte . Ihr Begleiter blieb aber
verschwunden. Nunmehr ist auch dieser aufgcfundcn , und zwargleichfalls tot . Seine Leiche , schon etwas verwest, ist jetzt eben¬
falls unweit der genannten Wirtschaft bei Warnemünde im
Gehölz entdeckt worden . Er hatte sich auch erschossen . Es
scheint jetzt festzustehen, daß dieToten jenes vor drei Monatenaus Berlin verschwundene Liebespaar sind. Sie haben sich
jedenfalls an ein und demselben Tage das Leben genommen;der Beweggrund liegt in dem Umstande, daß die aus ihre
eheliche Verbindung gerichteten Wünsche keine Erfüllung findenkonnten.

* *
Eine unerhörte Beobachtungwird aus einem der pariser Krankenhäuser gemeldet. Es hat

bisher als ein allgemein zutreffender Sah gegolten, daß ein
Mensch, dessen Körpertemperatur 43 ° C. erreicht, nur
noch wenige Stunden zu leben hat . In dem pariser Falleaber fand der Arzt des Krankenhauses bei einem kranken
Soldaten zu seinem größte» Erstaunen eine Temperatur von
44». Dennoch siel es dem Patienten nicht ein , der wissen¬
schaftlichen Theorie zuliebe zu sterben, sondern er blieb um
Leben, obwohl die Körpertemperatur noch weiter stieg , und
am nächsten Tage nur mit Hilfe eines besonderen Barometers
zu 53 » gemessen wurde . Tie außergewöhnliche Körpertem¬
peratur hielt sich längere Zeit auf ihrer Höhe, und , waS die
Sache noch seltsamer machte, der Puls schlug völlig normal.
Zur Erklärung wird angegeben, daß der Soldat vor längerer
Zeit durch einen Schuß in den Mund verletzt worden ivar
und daß das Geschoß in dem . thermischen Ccntrum des Gc-
hirnS" stecken geblieben wäre . Leider ist diese Erklärung nicht
weniger wunderbar als die angegebene Erscheinung selbst,
denn bisher ist die unwissende Menschheit » och nicht darüber
belehrt worden , in welchem Teile des Gehirns das thermische
Eentrum gelegen ist und was . eS überhaupt zu bedeuten hat.

Das En ^ e des Tauchers.
Ein bekannter australischer Taucher, John Roderick, der

lange Jahre im Dienste der Regierung von Ncu -Süd-Wales
gestanden hat , ist in Sydney eines schrecklichen Todes gestorben.
Er arbeitete aus dem Schisssboden eines Dampfer ? in Morls
Tock und war eine Viertelstunde unten gewesen, als der
Mann, der bei der Luftpumpe Wache hielt, ausrief : . Tie
Pumpe ist verstopft .' Er sollte sie mit Gewalt im Gange
halten , und man versuchte, vermittelst der Rettungsleine mit
Roderick in Verbindung zu treten . Man erhielt aber keine'Antwort , und da das Getriebe unten verwickelt war , ver¬
ginge» zwanzig Minuten, che der Taucher an die Oberfläche
gebracht wurde . Natürlich war er tot . Augenscheinlichhatte
er « inen schrecklichen Kampf um sein Leben geführt , aber daS
Gewicht der Taucherkleidung hatte alle seine Anstrengungen,
zu entkommen, nutzlos gemacht. ^

Versuche mit dem nnlerseeischen Telephon.
AuS Newyork wird berichtet, daß die Southern Bell Tele¬

phone Company soeben eine Reihe von beachtenswerten Vcr-
suchen mit dem unterseeischenTelephon ausgcsührt . Tie Ver¬
suche wurden auf dem im Golf von Mexiko zwischen Key West
in Florida und Havana auf Kuba liegenden Kabel gemacht.
Es waren die erfolgreichsten Erperimcnte dieser Art, die man
bis jetzt gemacht hat . Wenn die Worte von Sätzen schnell
gesprochen wurden , konnte» sie zwar nicht erfolgreich über¬
tragen werden ; wohl aber war iedeS einzeln und langsam
gesprochene Wort ohne Schwierigkeit zu verstehen. Tie Sach¬
verständigen sind » ach diesen Versuchen der Ansicht, daß es
vielleicht nicht mebr so lange dauern wird , bis Leute a»S
Englaud u»d Amerika sich telephonisch unterhalten können.

TaS Ja ^ r 1901
ist bekanntlich das 30. seit der Begründung de? deutschen
Reichs. Ostern ist am 7 . April , Pfingsten am 26 . Mai.
Ter WeibnachtSabend fällt aus einen TicnStag . Ter
Frühling bcaiunt am 21 . März, vcr Sommer am 22.
Juni , der Herbst am 23. September , der Winter am 22.
Tczemb-r . ES stnde » zwei Sonnenfinsternisse und eine
Mondfinsternis statt , von denen bei „ns die zweite
Sonnenfinsternis und die Mondfinsternis sichtbar sind. Die
zweite Co» i,c„siiisterni» ist eine ringförmige. Sie beginnt am
I l. November b Uhr 30 Minuten morgens und endet 1 l Uhr
27 Minuten vormittags . Tic Größe der Finsternis beträgt
über die Hälfte bi» drei Viertel de- Sonncndurchmeffer». Tie

Mondfinsternis ist eine partielle und findet in den NachmittagS-
sluiideii des 2/ . Oktober statt.

„Flach Saris ! «
Roman von Heinrich Lee.

(Nachdruck« erboten .)
3) «Fortsetzung .)

II
Natürlich hatte Brösicke Plätze sür den Schlaswagcn

genommen , cs waren bei der starken Besetzung des Zuges
gerade » och die fünf letzte» gewesen Da »la » aber bis
Magdeburg zu warten hatte, wo Däumchens einsteige » soll¬
ten, so mußte mail vorläufig »och »n » oupee bleibe»

„Willst Tu eiiieu Kognak trinken?" fragt,: Brösicke.
Wilhelmine dankte . Am liebsten hätte sie geweint, so

hotte sie der Abschied aiigegrijieii. Brösicke trank jeiiicu
Kognak allein.

Das Konpee war ganz voll , lieber die Lanipenglockewar der blaue Schleier herabgezogen , und bei dem ge¬dämpften Licht waren die Mitreiienden nur schwer z» cr-teuncii. Jeder lehnte sich i » seine » , Kissen zurück — viel¬
leicht konnte man gleich ein »eine .- Schläfchen machen.

„Nichtraucher " stand aus der » oupeethür.
Dcm ungeachtet sah ma » setz, , jo weit es die Be¬

leuchtung zuließ . einen Herrn in hpr Ecke » i » Zigarren¬etui össne» und demselben eine große dicke Regatta ent
nehmen

„ Hier wird nicht geraucht !" Ilang irgendwoher eine
scharse Stimme.

„ Ich rauche » ich» " ciutwvrtete ruhig der Herr, der
äußerst elegant aussah, eine » hochiiioderueii Pal - toi an-
hattc und dessen Krawatte ei» großer, blitzender Brillant
verzierte.

Für einen Moment waren die Schläfer aus ihren
Sitze» bei der scharse» Stimme auigeschreckl. jetzt schlosse»
sie wieder die Auge » , nur Brüsicke nicht . Wilhelminehatte
ihre » » ops auf seine Schulter gelehnt , und er hatte acht
zu gebe» , daß sie damit nicht herabglitt . Nun ivuroe er der
Zeuge eines sonderbare» Schauspiels. Der elegante Herr
nämlich stellte jetzt die Zigarre, die er seinem Etui ent
nominell hatte, mit der Spitze aus seine Nase und ba-
lanzierte sie nun darauf . Aber damit nicht genug, denn
plötzlich rückte die Zigarre aus ocr Nase , indem der Herr
die seltsamsten Grimasse » dabei zog , iitziner höher , derStirn zu . ES sah wie die reine Hexerei ans . Dan» schnellte
sie der merkwürdigeMensch »lil einer einzigenBeivegung
i » die Lust , Ivo sic sich übcrpurzclte, und sing sie dannwieder aus , diesmal aber mit dem Munde, jo daß er jie
jetzt in normaler Weise zwischen den Lippe » hielt Hieraus
steckte er sie, sichllich von dem gelungene» Kunststück sehrbefriedigt, wieder i » sein Etui und lehnte sich daun, alüwenn nichts vorgesalleu, wieder i » seine Ecke zurück.Offenbar hatte sich der sonderbare Herr nicht be¬
obachtet geglaubt. DaS ganze kam Brösicke jetzt, wo der
Fremde wieder so gänzlich ruhig dasaß . wie ei» .' Visionvor. Noch imiucr lehme Wilhelmine ihren Kops an seine
Schulter, das konnte » un so bis Magdeburg gehe » . Aber
auch er versuchte jetzt ei» bischeu einz » d »seln , und ange¬nehme Bilder umschwebten ihn , Zuluiistsbilder ans dem
lustigen Paris , von dem Wejcnberg gesagt hatte, daß man
seine Fra» nicht dorthin »ntilahm.

„Magdeburg!" schrie plötzlich eine Stimme.
Allestin Konpee s » hr aus.
„Was ist denn ?" fragte Wilhelmine erschreckt
„Wir sind in Magdeburg!"
„Magdeburg!" schrie der Schaffner noch einmas. die

Koupeethür ansreißend. Draußen aus dem von elektrischem
Licht üöerslatetcn Bahnsteig wogte eine lärmende Menge
hastig durcheinander, die rote Mütze des Stnlioiisvvrsrelicrs
tauchte auf, kleine Kellnerjungen mit Bier rannten vor¬
bei, der gelbe Packwagen brach sich Bahn, Leute stiegenein und stiegen aus, und unter den AiiLsteigendkn befanden
sich mich Brösickes.

Wilhelmine stieß einen Angstschrei auS
„Mein Kollier!"
'Ste hatte ei» Spitzcnkollier um den Hals gehabt , dar

sie vorhin, »un es nicht zu zerdrücke» , abgeiioinme » undiiber sich ins Netz gelegt hatte Es mußte noch i,n Wagen
liege » Gott sei Tank, es lag noch wirklich da — obenim Netz.

Einer der Herren drin i » , Koupee — der>elbe sonder¬bare Mensch von vorhin — hatte cS schon hilfreich er¬
faßt.

„Ist rS das ?" fragte er.
„Ja !" rief Wilhelmine und hielt die Hände aus.
Aber mit einer ivuildcrbarcn Geschicklichkeit warj ihres der Herr nicht in die ciiisgestrcckten Hände , sonderngerade um den Hals, woraus er wieder km Koupce ver¬

schwand
„ Wilhelm , hast Tu daS gesehen ?" fragte Wilhelinine

» och ganz verblüff»
Brösicke hatte es gesehen , aber zu Verblüffungen war

jetzt nicht die geringsteZeit. Hauptsache war )ept , wie ma»einander in dem Gedränge finden sollte.
„Wilhelm ! Wilhelmine!" erscholl eine Helle Männer

stimme in einer Mundart , die sofort an das Land der
Sachse » erinnerte , durch da» GewühlEin kleiner Herr i » Zhlinderhiit, mit einer kleinen
Frau , und hinter ihnen ein junges Mädchen , alle drei miteiner Unzahl von Gepäckstücken belade » und von einemTräger gefolgt , stürmten, in jede ossene Koupecthürsetzend,an dem Zuge entlang.

„Wilhelm ! Wilhelmine!" schrie der kleine Herr, wobei
ihm die Ausreauna und die Angst , den Zug zu verpajsr» ,aus dein Gesicht stand , Immer wieder von neiiem.

„Hier sind wir ja !" ries Brösicke, während die Leiitc
auf dem Perron schon zu lachen ansingen.

„Wilhelm ' Wilhelmine! Onlel ! Taiite ! Selma !" scholles dureinandcr, und die Frauen küßten und umarmten
sich , sa gut eS ging.

„Gott sei Tank, daß wir Euch dla ? gefunden haben,*
atmete Däumchen aus.

Im ersten Moment hätte Brösicke seinen Schwager
kaum wieder erkannt, ein so iiiigewohiill 'S Aussehen gab
ihm dieser hohe Hiu . Aber es ivac «eine Zeit zu verlieren,
die Schassner riese » zun , Ei» ste,g,n, Däumchen geriet
außer sich, daß sich die beide » Finne » statt sich » ach den,
Kouper unizuseheu , Geschichte» erzählien, Set na sing an
zu weinen, weil sie jetzt bemerlle, daß ihr in dein Ge¬
dränge die .Kleiderborte abgelceteu worden war — endlich'
aber ivar inan glücklich >» i - ckNaswage» . Der Kontrolleur
wies ihnen die Abteile an , eine » sur die Frauen , einen
sür die Männer , man sagte sich gute Nack » und Däumchen
und Brösicke waren mit einander alle,, , Der Adlest ent¬
hielt vier Bette» , von den,» aber die beide » untere» schon
besetzt waren ; nur die beiden oberen waren noch ab,lg.

„Da ' naus Nettere ich nicht '" jagte Däumchen er¬
bos) . , .dc> futtere ich raus , da bre,h ' ich das Genick »i der
Nacht !"

Brösicke ivar müde geworden
„Nu mach ' leine» Spettatel und kusch ' Dich '"
„Höre mal .

" antwortete D,aumc' ' » noch erboster»
„solche Ansdrücke , die verbitte ick, mir von Dir ! Ein sürallemal !"

Er «mißte hinaus. Dabei hatte er das Unglück, indem
er sick ans daS untere Bett al <> Stützpunkt schwang , dem
Schiäser , der darin lag , aus das Be, » zu treten

„ Herr, lvmieii Sie sich nicht vorjehen!" schrie es auS
dem Bett.

Däumchen siaiiimette eine Entschuldigung. Endlich ivar
er glücklich oben

„soerrjetzses, " wimmerte er jetzt von oben herab.
. , » a „ » Hab

'
ictz mein Nachthemde nicht . Milchen hal s i»

der schwarzen vmndiascbe Es ist auch reine zum Verrückt-werden !"
Auch der andere Schläfer unten rührte sich jetzt.Ei » Hagel von Verwünsch,, „ gen klang zu dem lauten Gasthinaus.
„Dann bleib im Oberhemde, " sagte Brösicke, der schonunter seine Decke schlupfte , mit » » geduld
„ Das ist jo s,eis gestärkt , darin tan » ich nicht sckstcsten "
Däumchen turnte wieder herab, wobei er zun , zweiten¬mal dem ume» liegenden Kollegen ausS 'Nein UM.
. . .Herr !" schrie der , „jetzt

'
Hab '

cch
' S bald mit Ihnensatt !"

Däumchen bestand darani . -w mußte noch einmal zuMilchen
Im Gange stieß er ans den ffoiilrolleiir.

„Wohin wollen Sie , mein Herr ?" jragte dieser.
„Ins Damenloupee," antwortete Däumchen
„Herr !" fuhr ihn der Beamte mit strenger, drohenderStimme an.
„Aber ich wcrd ' mir dvch mei Nachthemde „ och holenkönnen !"
Ter Eintritt ins Damenkonvee mar sür Herren ver¬boten . unter alle» Umständen Däumchen mußte zurück.Zum drittenmal trat er den , Kollegen anjs Bei» .
„ Mensch !" brüllte dieser jetzt, „ sind Sie verrückt ? Ichlasse Sie sofort hinaiiSbesorge » '"
„Der Mensch ist sa total betrunken!" schimvste derandere
„ Kuschen sollst D » Dick, !" wetterte auch Brüsicke jetzt.Täunicbenverging vor ohnmächtigerWut An , meiste»giftete er sich über seinen Schwager. Statt ibm gegen diesebeiden Menschen beiziistehen . ries er ihm „ och solche Wortezu . Endlich wurde es ruhig im Konpee . Aber Täumch- ntonnte nicht schlasen . Der Einsatz im Oberhemd lag wieein Pappdeckel aus seiner Brust. Vielleichr war das » ochdas wenigste . Aber a nßerdem war .- » hier oben schiuder-hnst heiß, und schließlich sing der Kollege unter ihm auchnoch zu schuarcheii a » .
„ Wilhelm !" ries Däumchen — erst leise, dann immerlanier.
„Was giebl 's den » ?" suhr Brösicke schlajrriiiicen aus.„Schläfst Du schon?"
. . Ja !"
„ Ich noch nicht Ich kann nicht . In , Oberhemd kannich nicht . Und eine Temperatur ist j „ meinen , Bett — wieim Badestübchen . Und der Kerl »nie» — jetzt sangt ernoch zu säge» an Ich schlaf' überhaupt nicht ein.
„ Zählen mußt Tn," brummelte Brösicke. Er war be¬reits wieder glücklich eingeschlunimert.Ter Kollege u » ,e„ begann jetzt einen neue » Ast.Täuiiiche » sivpitc sich die Kopstissc » über die OhrenAus Verzweiflungzählte e » wirllich, — immer weiter undweiter. . . ,

(Fortsetzung folgt)

" ». VIIUIIL ru tmiisn.fsdrill: Qovi ». Ikozrv, -, Mcßllngsn - »snnovsr.
Vrsparunqskaffe zu Oldenburg.Bestandder Einlagen am l . Novbr . 1900 16.685.567 M . 70 VIm Monat Novbr . 19' N) sind : ^

neue Einlagen gemacht . 321 .255 . gg
dagegen an Einlagen »uruckgezahlt . »52.603 35 *

somit Bestand der Einlagen am l . De, .
"

. 16.654 .2l9 - 95 .Bestand der Activ » (zinSIich belegte *
Kapitalien und Kaffenbc,stände ) . . Ist,KN989 9g

v» r --IllvUl «LStNVIIIV »°>e- -" t-u -
WMkSNrvKNitoß «) va„ r » vi«„ ». rll, SO. 14
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FnÄkRVssM;
Käse - Engroslafter,

vläbnviLr ' N i 6n,
ältestes und größtes Heschäst dieser Branche

liier am Ktahe,
Koiktor: — . . Lager:

rikgeldofsir . 5 ,
Fernsprecher 147, gjfüngzlf , 19,

kinpfichlt

sämtliche Sorten Käse,
SyerLsLIILIr

AI Holsteiner Käse. ^
Preisliste ans Wunsch gratis.

130 . Herzog !. Braunschw.
Lnndes -Lotterie.

W,M Lose mit 1 Prämie und HM kemiunen.

liöed 8i6 i' beginn ev . 50 V.0 V 0
Tie Lose kosicn für alle 6 Klassen: Ganze Mk . 114 , halbe

Mk . 72 . viertel Mk . » 6 , achtel Mk . 18.

Die Ziehung 1 . Ktahe Leginnt am 14 . Hanuar 1901.
Origmallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel Achtel
Mk. 24 Mk . 12 Mk . 6 Mk . »

Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf
dem Abschnitt der Postanweisung.

Coulante und diskrete Bedienung.
Qr . vandSi ' 1 HiLi » . , Braunschweig

Geltest » lronrsssionisrts l-ottsi -is -XollskIv , gsgrünklsl >738.

Baumaterialien,
als:

Porlland - Cement, Lalchemmknd. kalk, Letlzinather Lnlk . Gips,
Nansbachcr Mosiiikplattrn , Laargemüuder Lhonplattrn , Trottoir¬
platten, Lerrano -Fukböden, -Tritttluten und -Gohenürine , bremer
Fluren, glakerte Wandüiesen, Lliamottelleine, Lackofenplatten,
Verdlendlleine, glalierte Lhonrohre, Gipsplatten «. Achwrmmlleine
(zur Herstellung von Zwischenwänden̂. Nohrgrwebe, Dachpappe,
Groüensteine, Holland . Dachziegel , Falzziegel, Kleinesche Decke,
Lckweinctröge, Lchleifsteine , Landlleine, Marmor- und Granit-
Artikel . Mauersteine re . empfehle zu mäßigen Preisen.

k. äeumAnn , Vllienbui'g.
Kontor : Alerandersteraß 7 . Fernsrecher Nr. 75.

Gänzlicher Ausverkauf
meines hiesigen

zu jedem annehmbaren Preise wegen Aufgabe.
k*. V7. StLrlLSndavI », Langestr . S1

Vie

« Sllael den » Haltkgang >001 » mit den bellten
liewonogenden errLtilenden Werken : -3» -S»

ksüx llotvert " vonI . E. keer
„ 8an viglllo

" von Paul keyse.
klbonnemenltprel ? vlsrtelldbrllck f13 Nummem) ! Mark.
2u berlelien durcki die Luckliandlungen und portdmier.

se

Bekanntmachung.
Das Schmiede - und Wagcnbau -Geschäft des verstorbenen Hof-

Schmiedemeisters Carl Hallerstede hicrselbst wird von den Unterzeich¬
neten unter der Firma

csrl »AlIeiÄeüe8enr . äseilf.
iu völlig unveränderter Weise vom 1 . Januar 1901 an für eigene Rech¬
nung in der an der Ltankinie hicrsclbst belegcnen früheren Hofschmiede
unter Beibehaltung des gesamten Schmicdcpcrsonats ihres verstorbenen Vor¬
gängers fortgesetzt.

Oldenburg , 30 . Dezember 1900.
HVildvlm » aUsrstsav.
§ ob . « vmi -. Mo ^ vr.

Zerzeithllis - er von - er Mer sa - rerl - ell ^ l - enburger Leeschisfe,
über 100 Reg . -TonS mit ihre» iehtbekannten Nachrichten

<4 « AtzruS rerboten.)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

ssd all1* 1°a kt billig abzugeben.
Haareneschstr . 12.

stllcme z. Vurgcrseive a . « chulw. bcl.
Weide , gr . 27>/, Lchsfs ., h . krankhcitsh.
andw . z . vm. Ww . Bödcck « , Ndstrstr . 80.

ur 1 . Kl. 130. Braun-
mcig . Landcklottcric,

Ziehung am 14 . und
5 . Jan ., empfiehlt zu

Planprciscn H . Bohlen » Schüttingstr.
Lose

,A <lsls ", D . Langboop
^ msrove " , A. Giesekr

,Avna " . I . Christians
, ,^ ova Ramien " , Koopmanr
„XpoUo" , Kückens
„^ ruolä ", Rose
„Atlantic " . R . zu Klampen
„Xtom " , W . Bootsmann
„Lalckur" , G . Kaffebohm
„Russarä " , H . Lange
„6 . Rsulsen " , Schnieders
„Gallao " , G . O . de Wall
„Oarl" , C . SLoemaker
„Oerastes ", Buß
„Obarlotte " , I . Grube
„Oouoorclia" , Ä Peters
„Oovräcl" , D . Buse
„Oonstavre " , A. Spieske
„Ooriolanus "

, I . Gotting
„Oorotbea " , Schwegmann
„ Rlla Ricolai ", Caßen«
„Rrua ", D . Braue
„Rabrvobl " . I . de Do«
„ Rlllke", I . Saathos
„ Rriclo" , I . Baake
„ Rricko ". H . Meyer
„ Rrezm" , H. B . Adm
„Rürst Bismarck " , Braue
„Oercla" . W . Stege
„6erwavia ", C . D . Büsch«
„ Ravna Hexe " , Drewes
„Hans " , O. Büichen
„Helene ", D . Schwinge
„Nenvy " , Th Kühne
„ Hercules ", Rövesaat
„ Nvon " , I . Mohrschladt
„F. 8 ! Hicolai ", Warns
„sodann Oustav " , Schoon
„ Immanuel " Gruising
„Inciustris ' . I . Kirchhoff
„ Irene " . B Schumacher
„ Iris " , > BrahmS
„ Ixirele,̂ . A . Hegemann
„dlagckälene", G . Frühnl«
„klares " , H . Wintert
„klinu ", Tiedkea
„klona " . G . Schwarting
„Hautilus " , I . Assing
„Oberon" , C Schieck
„Olea " , D . Hilf« »
„Otiläe " ^ >. Plate
„kelotas " , L. Müll«
„Riako" , I . Hustede
„Primus ", B . Reumann
„Rrok. Rocb" , Schütte
„O . Rkeiolanck", tz. Wittens
„kialto ", F . Müll«
„l>. Rotbersauck", A. de Boer
„Rutkin ", G . Mey«
„8aturnus " , I . H . Fulss
„Kolicke", I . Cchumach«
„kopbis ", Ulpts
„Sterna "

, H . Frerichs
„Titania ", I . Ekatmann
„Triton " , H . SLoon
„Victoria ", von Heuvcl
„IViocksbraut" , H. Haasr

13/12 von Adelaide nach Capstadt.
tS/s von Lenden nach Melbourne, 23/11 von Capstadt
30/ll von Melbourne nach London.
17/12 von Gravesend nach Melbourne.
4/12 von Capstadt nach Melbourne.

8/12 in Newcastle von Vancouv« Ist.
5/12 von Melbourne nach London.
>4/12 von Brake nach Bremen.
27/12 von Newcastle NSW . nach Panama.
19/12 in Rio Grande von Rangoon.
21/12 in Para von Antwerpen.
3/8 von Punta Annas nach Weserleuchtth . f. O.
30/11 von Jquique nach Hamburg.
10/12 in Gothenburg, ladet nach Hobardtown.
8/10 in Algoabay von London.
3/12 in Atelaide von Frederikstadt.
2/12 von Southhampton nach Par:

1/12 von Melbourne nach London.
22/12 von Algoabay nach Adelaide.
26/11 in Algoabay von Sundsvall.
20/12 in Mazatlan von Bordeaux.
11/11 von Jquique nach Rotterdam.
7/11 in Rotterdam von Pisagua , verkauft.
l/12 von Harburg nach Exein , 16/12 Deal passiert.
7/12 von Bremen nach London.
24/12 in Oberhammelwarden in Winterlage.
20/12 in Guaymas von Mazatlan.
7/11 von Algoabay nach Semaphor « .

13/11 von Newcastle NSW . nach Panama.
30/11 in Brunsbüttel von Kings Lynn.
22/12 von Jquique nach Hamburg.
3/12 in London von Bremerhaven.
2/12 von Memel nach Emden.
S/12 in Rockingham von Eastlondon.
21/12 von Rosario nach London.
7/12 in Sidney von Antwerpen.
3/8 » Hamburgn.Mazatlan ^ 1/10inBordeauxinHavanr.
11/11 in Brake von Wybvrg, in Winterlagr.
S/12 in Neusahrwaff« von Flensburg.
10/11 von Port Elisabeth nach Natal.
>0/11 von Sidney nach London.
19/12 von Brak« nach Methil,
26/12 in Narrow von Falmouth.
28/12 in Tocopllla von Caldera.
12/12 von Jq .iique nach Brake.
30/11 von Albany nach London.
19/10 von Hamburg nach Adelaide.
2 8 von Punta Arena» nach Wesnleuchtturm.
29/9 v . Liverpool n . Fremantlr , 25/10 a. 12 «N 25«W.
19/12 v . GraveSendn. Melbourne, 22/12 Dungeneß.
12/11 von Newcastle nach Panama.
2/10 in Rio Grande von Cadi,, in Havarie.
22/11 von Melbourne nach Delagoabay.
lS/lOvonDealnachFreinantle , 14/11 a. 6' N 24' W.
14/12 in San Bla « von Mazatlan.
15/12 von Riga nach London.
7/11 von Buenos-Ayres nach Cölafiine.
19/12 von London nach Zumaya , 22/12 Deal.
18/12 in NorthshieldS von Taltal . verlaust.
10/12 in Brake von Punta -Arenas.
15/9 von Port Blakelry nach Leich.
4/12 in Hammelwarden zur Revaratur,
22/10 von Jquique nach Dünkirchen.
23/9 io Newcastle NSW . von Capstadt.
20/12 von Albany nach K. s. O.
10/10 v . Hamburgn- Manzanilla, 9/11 a. 13 / N. 28° D.
24/11 von Caleta Buena nach Ostende.

Zu verkaufen ein

Hans,
paffend zu jedem Geschäft, besonder-
zu einem Manufakturwaren -Geschäft,
im Orte nur vier dieser Branche vor¬
handen . Kreisstadt von 4000 Einw .,
Bahnstation , Brennereien , Brauereien,
Schiffahrt , sehr günstig am Dortmund.
Ems -Kanal gelegen, elektrische Be¬
leuchtung usw.

Näheres dnrch die Exp , d . Bl.

Mt bald so teuer i8t
äio gesetrl . xescb . xreiswüräixsts L1 » rk»

LLiser - VoAllL«
»ns üer

kraur . Var»

lleutselien K-ttssi' - Dognalr-
övennvi -ei

^ouvtts L Liv. , Düsseittons.
Ovtsrsucbts Proben . .Xaissr -Ooxpiak"

»lack puselöl krei . In Ossclnuack uvck
^ roma künveir älesslbeu clem Irans.
Lojxnak , rvis »olcksrin nnLStabr äoppslt
so boker preislags käntlidi ist , voll-
ank xlsicbvsrtiA begntaeütot rveräen.
Ontsrsucbts Proben können ckabsr
als reine Oognak » von vorrüxUoben»
(leselunack nnck ksinsnz Lrowa nur
besten » ernx>toblen rvercksn . insdsson-
äero gilt äieses aucb tur ciis Vsrwen-
ckun«: äer untsrsucbten klarken tür
rneäiriniscbs 2ivecks.

Lisi, cken tS . Oktober lSaO.
SIivm . - tm»
vor » -kr . L vr . ^ irisvl

ges . Or . Leb ulte.
2u bsben in '/„ ' /« u. ' /, Riter«

üascuen . Kieckerlagebei:
L . V/virmvl , Oellk -Hancllx

konsliorför ri - - obo

/ tpfei ^ ern.
/^ ug . knnsi Illenks.

8 >>erialität k'ruobtweins
31 Lorten It . Preisliste.

Fernsprecher 356

so
Das Buch für

^ 1»au 614.
Wichtigste, bisher unerreichte Er¬
findung . NM " Deutsches Reichs¬
patent 94583 . HöchsteAuszeich-
nungen . zahlreicheDankschreiben. Diskr.
für 50 ^ in Briefmarken . E . Mosen»
thi « , früher Hebamme, Berlin 8 . 21,
Sebastianstraße 43. Versandhaus für
sämtl . hygienischen Bedarfsartikel.

Lkusvdwvrr
bokler 2kdns beseitigt « iobs r

sofort „ SLropp»

2
(A>-/ , Oarvacrolvatte ) ä PK SO pfg
nur erbt bei H . d ' Isctier , RoL,
I, »vge »tr . 11.

Dies« Liste « scheint alle 8 Tage . — K. I. O . Kanal lür Ordre.

Schöne
ZLaupkäße

in der Nähe der Stadt (Hochheider»
weg) sind billig zu «« kaufen.

E . Memmen , Aukt.
Rastede . Ti « an Hagrudorsss

Bleiche belegenen beiden beste Kuh¬
weiden , groß etwa 9 und 8 Sch . -S .,
werden aui 5 oder 6 Jahre »« heuert.

Heunluftige wollen am 4 . Januar
er . , nachm . S Uhr » auf den Weide»
anwesend sein.

Usttl » .
Iu verkaufe « 200 Fiehm Luhne-

ylaier Dachreith, L Fiehm 7 ^ 50
H . Gramberg,

Markt 19.

verantwortlich ,ür Politik und Fcuiiletvit : 1/r A. Heß. für den lokalen Test : W . v. Busch, für den Inseratenteil : PIUavomsky , Rotationsdruck uns Verlag von « . Scharin » 0t »r» »«»kg
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